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Sonnabend , den 25. Januar. 1890 .
Rundschau.

— Der Kriegsminister veröffentlicht in Bezug auf
die diesjährigeFeier des Geburtstages des
Kaisers folgendes : . . „Se. Majestät der Kaiser und König haben betreffs
der diesjährigen Feier Allerhöchstseines Geburtstages
zu bestimmen geruht , daß die vorgeschriebene Armee¬
trauer für den 27 . Januar d . I . abgelegt werden soll,
und daß außerdem sowohl die in den Garnisonen üb¬
lichen Paraden als auch die Festessen der Officiercorps
— diese jedoch ohne Musik — sowie die Speisungen
der Mannschaften stattfinden dürfen. Dagegen sollen
die für den fraglichen Tag etwa sonst in Aussicht ge¬
nommenen Lustbarkeiten bis nach Ablauf der Landes¬
trauer verschoben werden . v . Verdy.

— Nach kurzem aber schwerem Leiden ist am
Mittwoch Vormittag 11 Uhr in Berlin der Centrums¬
führerBaron Franckenstein im 65 . Jahre ver¬
schieden. Derselbe gehörte dem alten baierischen Adels-
geschlechte der Freiherrn von und zu Franckenstein auf
Ullstadt an und erfreute sich im ganzen Lande hohen
Ansehens . Baron Franckenstein zählte seit langem zu
den hervorragendstenMitgliedern des baierischen Land¬
tages wie des deutschen Reichstages. In den letzteren
wurde er bereits im Jahre 1872 gewählt und bekleidete
wiederholt das Amt eines Vicspräsidenten desselben,
während er zugleich die Stellung als Präsident der
Kammer der baierischen Reichsräthe innehatte. Der
Verstorbene besaß politisch hervorragendeEigenschaften,
zu welchen auch ein sich zu rechter Zeit geltend machen¬
des versöhnliches und vermittelndes Element zählte;
sein Tod erregt in weiteren Kreisen allseitige Teil¬
nahme und ist derselbe auch in politischer Beziehung
nur zu beklagen.

— Die Wahlbewegung für die Reichs¬
tagswahlen ist in letzter Zeit etwas in Gang ge¬
kommen, hat aber bei weitem noch nicht die vor drei
Jahren herrschende Lebendigkeit erlangt . Die Zahl
der Wahlredner ist, weil der Reichstag noch tagt,
verhältnißmäßig gering , es sind auch bei Weitem in
allen Wahlkreisen noch nicht Candidaten aufgestellt
worden . Am rührigsten sind noch immer die Social-
demokraten , die auch versuchen, die rheinisch -westfälischen
Bergleute für sich zu gewinnen. Mehrere Agitatoren
bereisen gegenwärtig die Bochumer , Gelsenkirchener und
Schalker Kohlenreviere , um Wahlreden zu halten. Die

. Ansichten über ihre Erfolge sind verschieden ; in einigen
Berichten wird bestritten, daß die Reden großen Ein¬

druck gemacht haben , in anderen heißt es dagegen , daß
. die Bergleute immer offener sich zur Socialdemokratie

Abekennen . Wer als Sieger aus den Wahlen in den
UKohlenbezirken hervorgehen wird, läßt sich heute kaum
Kannähernd sagen.
-s — Eine Wahleinigung zwischen Centrum und Cartell-
tzjparteien ist in Solingen gegen die Socialdemokraten
,7 zu Stande gekommen . Als gemeinsamerCandidat wird
- der Landesdirector Klein in Düffeldorf aufgestellt , der

ch im Falle seiner Wahl keiner Partei beitreten wird.
DSolingen ist gegenwärtig durch den Socialdemokraten

Schuhmacher vertreten.
— Die rheinisch - westfälischen Grnben-

verwaltungen haben, wie vorauszusehen war , die
neuen Forderungen der Bergleute abgelehnt und es

jwird nun abzuwarten sein , was die letzteren darauf
beschließen.
' — Das Begnadigungsgesuch der aus Anlaß
des Streiks verurteilten Bergleute bei dem Kaiser
zu befürworten, hat der Justizminister abgelehnt.— Große Theater - Vorstellung in drei Acten war
am Montag in derPariser Deputiertenkammer.
Die Acteure bildeten die boulangistischen Abgeordneten.
Zum Beginn war die Verhandlung sehr ruhig . An¬
träge auf Erhöhung landwirthschaftlicherZölle wurden
einer großen Commission überwiesen und der Minister
Constans beantwortete dann noch mehrere Anfragen.Nun ging aber der Tanz los . Der socialistische Ab¬

geordnete für den Bezirk Montmartre , Joffrin , der an
Stelle Boulangers zum Abgeordneten dieses Bezirks
erklärt worden ist, bestieg die Tribüne, aber bevor er
noch den Mund aufgethan hatte, begannen die Boulan-
gisten und Monarchisten, welche sich weigern, Joffrin
als Deputirten anzuerkennen , einen wahren Höllenlärm.
Man pfiff , grunzte, quiekte , schrie , trampelte und der
Revancheapostel Deroulede that sich noch besonders her¬
vor, indem er unter lauten Schimpfereien auf die
Tribüne losstürmte und versuchte Joffrin herunterzu¬
ziehen . Er wurde aber rechtzeitig gepackt und fest¬
gehalten und die Kammer beschloß zur Strafe die zeit-
weiligeAusschließungDerouledesvon den Verhandlungen.
Der biedere Mann rührte sich aber nicht ; die Sitzung
wurde auf eine Viertelstundegeschloffen, Deroulede blieb.
Nun wurden der Officier der Kammerwache und eine
Abtheilung Soldaten herbeigeholt , die Deroulede aus
dem Saal führten. Herr Joffrin wollte nun wirklich
zu reden anfangen, aber da sprang der Boulangist
Mullevoye auf und vollführte einen solchen Scandal,
daß er auch entfernt werden mußte. Joffrin schöpfte
neue Courage, aber da erschien der Boulangist Laguerre
auf der Bildfläche , das alte Spiel begann wiederum,
auch er wurde hinausgebracht. Nun kam Joffrin endlich
zum Reden, aber die Kammer war dermaßen ermüdet,
daß sie schnell die vorliegenden Streitfragen zum Ab¬
schluß brachte und dem Ministerium in allen Dingen
Recht gab . Die Minister verhielten sich während dieser
tollen Scenen durchaus zurückhaltend ; irgend welche
Bedeutung haben die Zwischenfälle ^ uch in keiner Weise,
sie stellen nur die französischen Verhältnisse klar.

— Der „ Newyork Herald ^ veröffentlicht einen
Bericht seines Specialcorrespondenten, den er Stanley
und Emin Pascha entgegengesandt hatte, vom 24 . v . M.
Ueber Bagamoyo schreibt derselbe:

Zwei Dinge fielen mir besonders in Bagamoyo auf:
die Höflichkeit , welche die Eingeborenenjeder Classe und
jeden Herkommens gegen die Europäer zeigen, und die
bewundernswerthe Art , in welcher Major Wißmann
und seine Officiere für ihre Soldaten sorgen. Die
letzteren sind gut bezahlt , gut ernährt , gut bewaffnet,
gut gekleidet und gut einexercirt . Große Ansprüche
werden im Marschieren und Fechten an sie gemacht,
und sie thun das freudig. Eine Bemerkung , welche
einige Officiere Stanley 's machten , als wir mit den¬
selben in Msua zusammentrafen, ging dahin, daß sie
niemals schwarze Männer in einer Weise in das Lager
marschieren sahen , als es die Truppe Gravenreuth' s
that auf einem so gewaltigen Marsch , wie wir ihn ge¬
macht hatten.

Nächst dem Zollhause am Strande sind die Hürden,
in welchen die zweitausend Kühe und Rinder zählende
Heerde Wißmann's Nachts getrieben wird, am Tage
weidet sie in der Nähe Bagamoyos. Dahinter ist das,
was man das Fort nennt ; ein wunderliches Mauer¬
werk, nach und nach je nach Bedürfniß vergrößert, seit
die Deutschen im Lande sind . Es wird durch eine
kleine Garnison Sudanesen mit vier Krupp' schen Ge¬
schützen vertheidigt, hat in seinen Mauern Quartiere
für die Garnison, Schlafzimmer für die Officiere , die
beständig kommen und gehen , Gefängnisse für die
Araber, die in Major Wißmann's Hand fallen , und eine
sehr ursprüngliche Art von Galgen, an welchem manche
von diesen Arabern schon in die Ewigkeit befördert
wurden. Ueber alledem weht die blutrothe Flagge des
Sultans von Zanzibar . Etwas weiter rechts vom Fort
in die Station oder das Hauptquartier . Ursprünglich
ein arabisches Haus , die Residenz des Mali , ist es
durch die Deutschen sehr verbessert worden. In dem
Erdgeschoß sind Ställe für Esel und Magazine für
Maaren . Eine Treppe hoch sind mehrere Schlafzimmer
für höhere Officiere mit der Aussicht auf die See , ein
langer Speisesaal, Küche und Dienerzimmer. Hier ist
der Officiertisch . Das Speisezimmer öffnet - sich nach
einer freundlichenTerrasse, auf der immer eine frische
Brise weht , wenn es nicht geradezu kalt ist . Die
Terrasse hat ein Dach von Eisengespärre mit Wellen-

Hrerzrr zwei VeilKgeir

Überzug , sie ist mit jenen bequemen Sesseln und Lagern
ausgestattet, in denen der Luxus des fernen Ostens
gipfelt, ist nach Süden , Osten und Westen offen mit
Aussicht auf Meer und Haide, und hier werden die
empfangen, welche das Glück haben , die Gäste des
tapferen Majors zu sein . Dann haben die Deutschen
in Bagamoyo ein kleines , aber sehr sauberes und wohl-
ausgestattetes Krankenhaus mit zwei Armeeärzten und
Pflegerinnen. Hier wurde Emin Pascha nach dem
traurigen Unfall gepflegt , der ihn betroffen hat, just
an dem Abend seines Eintreffens in Bagamoyo.

Der Correspondent spricht sich mit großer An¬
erkennung und Dankbarkeit über das Entgegenkommen
Major Wißmann's aus, nachdem derselbe vom Fürsten
Bismarck die Erlaubniß erhalten hatte, die Expedition
des „ Newyork Herald" zu unterstützen . Das Aner¬
bieten des Correspondenten, auch für Emin Pascha
und seine Leute Lebensmittel und dergleichen zu be¬
schaffen, wurde dankend abgelehnt, es wurden diese auf
Kosten des Deutschen Emin- Comitee ' s eingekauft und
von Lieutenant v . Gravenreuth an ihre Bestimmung
gebracht.

Deutscher Reichstag.
Mittwoch , den 22 . Januar.

Präsident v . Levetzow eröffnete die Sitzung mit
folgenden Worten : „ Meine Herren ! Leider muß ich
wieder damit beginnen , Ihnen eine Trauerbotschaft zu
verkünden . Ein hochverehrtes hochangesehenes Mitglied
dieses Hauses, der Frhr . von und zu Franckenstein , ist
heute Morgen gegen 11 Uhr nach kurzer Krankheit,
aber schwerem Leiden , hier in Berlin aus diesem Leben
geschieden . Ein echter deutscher Mann , fest und treu,
wahr und ohne Furcht, selbstlos , recht und schlecht, ein
Mann karg an Worten , aber von großer Thatkrast
und von weitem Blick , eine Autorität überall, wohin
seine Pflicht ihn rief. Freiherr v . Franckenstein war
fchon Mitglied des Zollparlaments, er hat diesem Hause
angehört ununterbrochen seit dem Jahre 1872 als
Abgeordneter des dritten baierischen WahlkreisesUnter¬
franken. Von 1879 bis 1887 war er Erster Vice-
präsident dieses Hauses. Als solcher hatte ich die
Freude, ihn drei Jahre lang zu meinem nächsten Amts¬
genossen zu haben. Ich habe hierbei Gelegenheit ge¬
habt , seine hervorragenden Eigenschaften kennen und
hochschätzen zu lernen. Die persönlichen Beziehungen,
die damals zwischen uns eingeleitet wurden, und die
freundliche Gesinnung, die er mir seitdem bewahrt hat,
werde ich lebenslang in treuer Erinnerung halten.
Er ist seine Wege richtig gewandelt und ruht nun in
seiner Kammer. Ich nehme an, daß Sie, indem Sie
sich erhoben haben , das Andenken des Heimgegangenen
ehren wollen .

" Das Hans trat hierauf in die zweite
Berathung des Socialistengesetzes ein.

Abg . Langwerth von Simmern (Welfe ) be¬
kämpfte das Gesetz, weil mit Ausnahmemaßregeln in
socialen Angelegenheiten nichts zu erreichen sei. Eins
Regeneration des deutschen Geistes müsse stattfinden.

Abg . v . Kardorff (freicons .) antwortet , was der
Vorredner unter Regeneration des deutschen Geistes
verstehe , wisse man schon . Die Socialdemokratiepredige
Hellen Aufruhr, das könne der Staat sich nicht gefallen
lassen.

Abg . Windthor st verbittet sich solche Verdächti¬
gungen, wie sie in den Worten des Vorredners liegen.
In Preußen scheine man aber mit nichts Anderem
mehr regieren zu können , als mit Militär und Polizei.
Er habe nicht mit Herrn v . Kardorff zu verhandeln,
sondern mit dem Reichskanzler.

Abg . von Kardorff antwortete, er habe keinen Vor¬
wurf erhoben , sondern nur die Annahme zurückweisen
wollen , daß den Socialdemokraten auf geistigem Wege
beizukommen sei. Z 2 , der zuerst zur Debatte steht,
wird genehmigt . Bei Z 6, der von der Beschlagnahme
periodischer Schriften handelt, bestreitet



Mg . Singer (Soc .) , daß Blätter seiner Partei
den Meineid entschuldigt hätten . Auch mit dem Anar¬
chismus habe die Sorialdemokratis nichts gemein ; ein¬
zelne Anarchisten könnten deshalb doch ganz respektable
Leute sein.

Abg . von Kardorff (freicons .) weist auf diese
Erklärung mit besonderem Nachdruck hin.

Die weitere Berathung wird vertagt.
Präsident V . Levetzow: Es ist ein Schreiben von

Sr . Maj . dem Kaiser eingegangen , welches folgenden
Wortlaut hat (die Mitglieder des Hauses erheben sich) :

„ Dem Reichstage spreche Ich Mein Beileid aus
zu dem Tode des Freiherrn v . Franäenstein . Ich
ehre in ihm einen Mann von vornehmer Gesinnung
und wahrem Patriotismus , welcher für sein Baiern-
vnd das deutsche Vaterland ein warmes Herz hatte.

Wilhelm .
"

Meine Herren ! Indem Sie sich erheben , drücken
Me zu gleicher Zeit den ehrfurchtsvollen Dank aus für
Lie Theilnahme , welche Se . Majestät der Kaiser an
dem Verlust des Hauses nimmt.

Nächste Sitzung : Donnerstag , Vorm . 11 Uhr.
Tagesordnung : Socialistengesetz.

Origmal-Coms- olldeuzell und Notizes.
*— Se . König ! . Hoheit der Erbgrotzherzog

äst von seiner Erkrankung an der Influenza vollständig
wieder hergestellt.

-t- »
*— Militärisches . Dem Vernehmen nach

wird unsere Infanterie bei eintretendem Frostwetter
auf dem Eise Manöver veranstalten , bei welchen Schlitt¬
schuhe in Anwendung kommen.

*
^

*
— Kaisereommers . Der hiesige nationalliberale

Verein beabsichtigt wie in früheren Jahren , so auch in
diesem, den Geburtstag des Kaisers durch einen Sommers
festlich zu begehen . Da aber wegen des Ablebens der
Kaiserin Augusta die Veranstaltung einer rauschenden
Festlichkeit nicht passend erscheinen konnte , so wird man
sich diesmal auf eine gesellige Zusammenkunft ohne
Instrumentalmusik beschränken . Indessen wird durch
Reden und passende Gesangsvorträge den Teil¬
nehmern die Zeit verkürzt werden . Die Feier findet
als Vorfeier am Sonntag , den 26 . d . M . , Abends
8 Uhr , in Oppermann 's Hotel statt.

*
-k-

*

— Am gestrigen Tage beging Herr Wyrnnasial-
director vr . Stein die Feier seiner silbernen
Hochzeit. Wir bringen dem Silberpaare zu diesem
Feste die besten Segenswünsche dar . Dem verdienten
Manne aber wollen wir wünschen , daß es ihm ver¬
gönnt sei , noch lange in bisheriger Frische zu wirken
zum Gedeihen seiner Anstalt , zum Segen für Stadt
nnd Land .

* *
*— Todesfälle . Der Stadtkämmerer Sonnewald,

eine allgemein bekannte und hochgeachtete Persönlichkeit,
welcher Jahre lang seines Amtes getreulich waltete , ist
plötzlich und unerwartet aus dem Leben geschieden.
Wie es heißt starb er an Blutvergiftung , welche aus
einer nicht beachteten Lippenwunde entstand . — In
der Nacht auf Donnerstag verschied der ebenfalls in
weiteren Kreisen bekannte und beliebte Amtsauctionator
Millers .

* « *
*— Das Proviantamt verlangt Roggenricht¬

stroh und Heu zu erhöhten Preisen.
* *

* Berne . Herr Kükens , der zweite Lehrer unserer
Bürgerschule , siedelt kommenden Mai als Hauptlehrer
und Organist nach Altenhuntorf über , wodurch die
zweite Classe der Schule neu zu besetzen sein wird.

*
»

*
*— Rodenkirchen . Die Stelle eines seminaristisch

gebildeten Lehrers an unserer Bürgerschule , welche außer
freier Wohnung 1000 ^ Gehalt und 75 ^ für den
Turnunterricht einbringt , ist zu Ostern neu zu besetzen.
Bewerbungen sind bis zum 15 . Februar an den Schul¬
vorstand zu richten.

Bremen , 22 . Jan . Hier in Bremen waren die
Socialdemokraten die ersten , welche ihren Candidaten
für den Reichstag , diesmal Herrn Julius Bruhns , den
Wählern öffentlich vorstellten und ihn sein Programm
entwickeln ließen . Herr Bruhns that dies gestern
Abend in einer 2Vt stündigen Rede . Die Versamm¬
lung , welche im großen Saale der Centralhalle statt¬
fand , war so stark besucht, daß manche es vorzogen,
wieder umzukehren . Die Anwesenden zählten mit ge¬
ringen Ausnahmen zur socialdemokratischen Partei.
Es kann nicht unsere Aufgabe sein, die Rede des
Herrn Brnhns an dieser Stelle eingehend zu beleuchten,
es handelt sich hierbei für uns nur darum , unsere
Leser in Bezug auf die Wahlbewegung zu orientiren.
Die Bestrebungen der Conservativen und National-
liberalen bezeichnte der Redner als solche, welche so
ziemlich dasselbe Ziel verfolgten . Diesen Parteien
dürsten sich die Versammelten nicht anschließen , weil
die elfteren für Lebensmittelvertheuerung und Ver¬
kümmerung der Volksrechte einträten . Allein die
Erhöhung der Getreidezölle vertheure einer mittel¬
starken Arbeiterfamilie das Brod jährlich um 50

Der Militarismus sei eins der für den Arbeiter größten
Nebel und dieses zu beseitigen oder doch zu mildern sei
mit die Aufgabe der Socialdemokratie , welche auch für
die Freisinnigen keine Lanze wieder brechen dürfe , denn
diese hätten am 10 . Mai 1684 das Socialistengesetz
stürzen können , es aber nicht gethan , dieselben hätten
sich auch nicht dafür revanchirt , daß die Socialvemo-
kraten ihnen bei der letzten Stichwahl zu mehreren
Sitzen im Reichstage verhalfen . Ueberhaupt wären
die Freisinnigen im Princip gegen dis Staatshilfe für
die Arbeiter , den letzteren also feindlich gesinnt . Der
einzige zum Wohle führende Weg für den Arbeiter sei
der , am 20 . Februar einem Socialdemokraten die
Stimme zu geben . Lang anhaltender Beifall folgte
den Ausführungen des Redners . Der Vorsitzende der
Versammlung , das Bürgerschafts Mitglied Herr Junge,
schloß dann die Versammlung mit der Aufforderung,
für den socialdemokratischen Candidaten Herrn Bruhns
— dem man ein dreifaches Hoch brachte — zu agitiren.

*
*

* (Wes . -Ztg .)
— Berlin wird Seestadt . Von Seiten des

Bezirks - Ausschusses in Stettin ist dem König ! . Baurath
Fr . Scheck in Freienwalde a . O . die Genehmigung zur
Vornahme der allgemeinen Vorarbeiten innerhalb des
Regierungsbezirks Stettin für die Herstellung eines für
Seeschiffe fahrbaren Canals von der Ostsee nach Berlin
ertheilt worden.

* »
— Vermischte Nachrichten aus dem Reiche.

Blankenburg a . H . , 20 . Jan . Eine hochinteressante,
eigenthümliche alte Sitte hat sich noch im benachbarten
Wieda erhalten . Dort wird nämlich noch alljährlich
ein sog. „ Rügegericht " in der Walpurgisnacht , vom
30 . April zum 1 . Mai , in alter ernster Form und
feierlich von den jungen Burschen des Ortes , welche
sich einen Vorsitzenden gewählt , über die dort wohnenden
Frauen und Mädchen , die der Klatschsucht , der Untreue,
sowie unsauberen Lebenswandels rc. angeklagt sind, ab¬
gehalten . Nach vollendeter Verhandlung , nachdem Kläger
und Vertheidiger gehört worden sind, spricht der Vor¬
sitzende das Urtheil , je nach dessen Ausfall den guten
Frauen und Mädchen Maien und Tannen vor die Thür
gepflanzt , den Schlechten aber Häcksel gestreut , ein
Ziegenbock an das Haus , die Thür oder den Laden
gemalt , oder auch ein Besen und Dornen in das offene
Fenster auf längere Zeit gesteckt werden . Das „ Rüge¬
gericht " ist ein Ueberbleibsel der Volksgerichte aus
alter Zeit , die am 1 . Mai jeden Jahres über die
ungebotenen Dinge vom Volks selbst, als Zeichen tiefen
Ehrgefühls , gehalten wurden . — Jena, 20 . Januar.
Ein trauriges Schicksal hat den Jnspector der städtischen
Brauerei , Herrn Quaas , im besten Mannesalter dahin¬
gerafft . Montag Abend fiel derselbe auf dem nicht
genügend erleuchteten Hof über dort ausgeladene und
lagernde Kohlen und . verletzte sich leicht am linken
Zeigefinger . Der unscheinbaren Wunde legte er zuerst
nicht viel Beachtung bei, die Schmerzen nahmen jedoch
zu und Hand und Atm fingen an anzuschwellen . Jetzt
wurde ärztliche Hilfe gerufen , leider vermochte sie das
Verhängniß nicht mehr abzuwenden . Das Leiden ver¬
schlimmerte sich immer mehr und heute früh ist der
Unglückliche demselben erlegen . Es wird angenommen,
daß er sich eine Blutvergiftung zugezogen hat.

Großherzogliches Theater.
Die Wiederholung der am 10 . November in dieser

Saison zum ersten Male vorgeführten „ Maria Stuart"
führte uns gestern , Donnerstag , den 23 . Januar,
Fräulein Cornelia Rheinberger in der Titelrolle als
Gast zu . Da das Trauerspiel bis auf diese Rolle in
allen andern genau wie das erste Mal besetzt war,
verweisen wir die Leser dieses Blattes auf unfern Be¬
richt in Nr . 134 v . I . und beschränken uns nur auf eine
Mittheilung über die Kunstleistung des Fräulein Rhein¬
berger vom Ktadttheater zu Graz . Die Hauptstadt Steier-
marks ist für jeden Kunstjünger ein guter Empfehlungs¬
brief und mit Recht geht man mit großen Erwartungen
in das Theater , wenn der Theaterzettel ihm diesen Ge¬
leitsbrief vorausschickt . Daher war auch gestern unser
Theater bis auf den 2 . und 3 . Rang ansehnlich ge¬
füllt und mit Spannung sah man dem Auftreten der
Maria entgegen . Wie aber soll man sich ausdrücken,
um nicht unzart zu erscheinen , wo den Erwartungen
eine derartige Enttäuschung folgte ? Ein Beschönigen
der Mängel , ein Auskramen von gelehrt sein sollenden
Ausdrücken und Redensarten , ein Vertuschen des That-
bestandes , ein Umgehen der Wahrheit , heißt der Kunst
nicht dienen , sondern das gesunde Urtheil des Publikums
irritiren und die Kunstjünger auf Abwegs führen.
Bleiben wir also bei unserm Prinzip , ungeschminkt die
Wahrheit , die volle Wahrheit zu sagen , selbst auf die
Gefahr hin , darin verkannt zu werden.

Was bringt Fräulein Rheinberger für das Theater
mit ? Eine schöne Erscheinung , ein sympathisches Organ,
ein seelenvolles Auge , ein tiefes Verständniß , eine Dar¬
stellungsgabe , welche zur Wirklichkeit erhebt , was nur
Schein ist ? Leider müssen wir dies alles verneinen.
Was sie als Maria leistete , regte in uns den Ge¬
danken an , daß sie diese Rolle in Graz nicht gespielt
haben könne . Möglich das kleinere Theater , wie z . B.
Lüneburg u . a . mehr , sich eine solche Maria gefallen

lassen , aber Graz steht in der Theaterwelt zu hoch
um eine derartige Wiedergabe dieser hochpoetischen «
Dulderin gut zu heißen . Die Stimme der Dame ^

gleicht der einer ausgesungenen Altistin . Nur in der
Tiefe bewegt sie sich, aber auch hier wird sie rauh , !5
wenn der Äfftet sie bewegt . Sobald sie höhere Töne Ä
anzuschlagen sucht, brechen diese sich und in beiden m
Stimmlagen ist die Sprache so schwach besaitet , daß z'
sie unverständlich wird und die meisten Worte dem Zu . ^

Hörer verloren gehen . Wo blieben , um aus dem Vielen A
etwas herauszugreifen , die wunderbar melodischen Verse
des dritten Actes ? Wo blieb der jauchzende Jubel der - ,
für den Augenblick wiedergewonnenen Freiheit ? Wo ^
der . endlose Schmerz des tiefgekränkten Herzens , wo die A
mit aller Gewalt unterdrückte Würde der Königin , wo A
das auflodernde Gefühl des erwachten Stolzes , wo der
Triumpf der neidischen Feindin , den Schleier von dem ^

heuchlerischen Gesichte gerissen zu haben , wo der könig- ^
liche Zorn , von welchem gleich darauf Mortimer spricht ? ^
Wo blieb das ? Nicht einmal leise angedeutet war es. ^
Möglich , daß Fräulein Rheinberger alles in sich trug , ^
aber wiedergeben konnte sie es nicht , denn dazu ver - ^
sagte ihr die Stimme den Dienst . Eine Schauspielerin,
welche von der Natur mit dem Allernothwendigften so

^

dürftig bedacht ist, sollte sich nie , wenigstens in Olden - ^
bürg nicht , an eine „ Maria Stuart " wagen . Gerade ^
was diese Rolle betrifft , ist unser Theater seit einer
Reihe von Jahren verwöhnt . Uns was soll man da- g,
zu sagen , wenn die Darstellerin derselben das Material
nicht vollauf beherrscht ? Wäre dies der Fall , wie ^
können sich dann Gedächtnißlücken bemerkbar machen ? ^
Wie kann statt „ Committee " (— tih ) „ Comitee, " wie statt ^
„ die Kopien "

„ die Kopien " gesagt werden ? Und seit v,
wann hört die Maria alle Reden und Entdeckungen n
Mortimers und alle Mittheilungen Burleighs auf dem p,
Stuhle sitzend , die Füße der Bequemlichkeit wegen aus p
dem Schemel , ruhig mit an ? Giebt es nicht in beiden ni
Scenen Stellen genug , wo hier Ueberraschung und x
Angst , dort erwachter Stolz und Bewußtsein des w
Rechts sie zum Stehen zwingen ? Allerdings muß dies
empfunden werden , die Seele darf nicht unthätig e;
bleiben , wenn die Lippen geschlossen sind und das Ohr « I
seine Rechte fordert . Weder die Dulderin noch die vi
Königin kam zur Geltung und daß die Zuhörer von U
der Wiedergabe der Rolle ebenso wenig wie wir erbaut v
waren , bewies die lautlose Stille , mit welcher sie das tc
Kommen und Gehen der Maria jedesmal , selbst nach js
den Actschlüssen, begleiteten . Ob das Urtheil nach
dem 5 . Acte ein anderes wurde , wissen wir nicht , da T
wir demselben nicht mehr beiwohnten . Nach dem , was ir
wir gesehen und gehört , möchten wir dies bezweifeln . K

§ r . u

^ - I
Der Thorade '

sche Antrag in Betreff einer sc
Eisenbahn Oldenburg - Brake oder Olden - ^

bürg - Elsfleth . A
In der Stadtrathssitzung vom 21 . Januar 189g d

begründete Herr Bankdirector Thorade seinen Antrag E
in Betreff einer Eisenbahn Oldenburg - Brake oder Olden¬
burg - Elsfleth wie folgt : ri

Als zu Anfang des Jahres 1870 die Staats - d
regierung dem Landtage die Vorlage zur Vervoll - je
ständigung unseres Eisenbahnnetzes durch den Ausbau sc
der Bahnen Sande - Jever , Osnabrück - Huntlosen - Olden - C
bürg und Brake - Elsfleth - Hude machte , erkannte man n
in unserer Stadt sofort die Gefahren , welche die Ent - g
Wickelung des städtischen Verkehrs durch diese Richtungen
bedrohten . Dadurch , daß die Bahn Brake - Elsfleth nach C
Hude geführt wurde , erschwerte man den Verkehr der d
wohlhabenden Marschen mit unserer Stadt , erleichterte fl
dagegen die ohnehin schon vorhandenen Verbindungen e
mit Bremen . d

Ferner war die Befürchtung nicht abzuweisen , daß si
im Laufe der Zeit die Osnabrücker Bahn von Hunt - n
loftn ab eine Gabelung nach Hude erhalten und damit ki
der gesammte Verkehr der oldenburgischen Weserhäfen h
mit dem Süden an unserer Stadt vorbei geleitet s<
werden würde . d

In Erkenntniß dieser Sachlage entstand in Olden - b
bürg eine lebhafte Bewegung , die darauf abzielte , die
Weserbahn nicht nach Hude sondern von Elsfleth direct u
nach Oldenburg zu führen . Dis städtischen Behörden fl
hielten die Sache für so wichtig , daß sie in Ueberein - u
stimmung mit der großen Mehrheit der Bürgerschaft e
dem Staate eine 4 °/oige Zinsgarantie eines Capitals d
von i Vs Mill . Mark für die Bahn Elsfleth Oldenburg -,ch
anboten . M

Staatsregierung und Landtag glaubten aber bei, .v
der Linie Elsfleth -Hude beharren zu müssen .

d

Daß die damals in unserer Stadt gehegten Be- ^

sorgniffe sich nicht in ihrem ganzen Umfange als h
gerechtfertigt erwiesen haben , liegt einmal daran , daß e

fast unmittelbar nach der Herstellung des Bahnnetzes
ein viele Jahre anhaltender Niedergang des ganze» ^
Erwerbslebens einsetzte, sodaß an den Bau der Gabel - 9
bahn Hude - Huntlosen nicht gedacht werden konnte . ^

Der Verkehr aber des Publikums aus Butjadinge » >
und den Weserdistricten mit Bremen wurde durch die
Zollgrenze sehr gehemmt , und da gleichzeitig der Ge - ^
Werbefleiß in unserer Stadt mit der Zunahme der d

Bevölkerung und dem wachsenden Wohlstände erfreulich ^



, ^stärkte, so wurden die Folgen jener ungünstigen
r Zahnrichtungen leidlich ausgeglichen,
b Der Aufschwung , den die Stadt Oldenburg in den
r letzten 20 Jahren genommen hat, hat nun in unseren
, Weserhäfen und in den zwischenliegenden interessirten
e Gebieten das lebhafte Verlangen nach einer directen
s Bahnverbindung angeregt. Das ist von uns aus leb-
^ Haft zu begrüßen und es ist zugleich sachlich sehr be-
' aründet, denn mit der steigenden Bedeutung des wrrth-
r schaftlichen und geistigen Lebens der Landeshauptstadt
e werden die persönlichen und sachlichen Beziehungen der
r übrigen Bewohner des Landes mit derselben natur-
^ gemäß immer enger und vielgestaltiger, sodaß in dem
s vorliegenden Falle sich in der That das Sonderinteresse
» der Stadt auf 's engste verknüpft mit dem Interesse
r größerer productiver Landestheile.
! Mit großer Aufmerksamkeit werden wir Alle die
- Bestrebungen der beiden Comitee 's verfolgt haben,
- welche sich vor etwa einem Jahre aus angesehenen
. Männern aus Brake, Elsfleth und Umgegend bildeten,
, von denen das eine Comitee um den Bau der Bahn
- Brake - Oldenburg, das andere um die Linie Elsfleth-
, Oldenburg bemüht ist. . ^
» So weit bekannt geworden rst , planten beide Ver-
- einigungen , ausgehend von der irrigen Ansicht, daß
e Staatsregierung und Landtag den Staatsbahnbau gänz-
r lich als abgeschlossen ansehen , den Bau der einen oder
- anderen Strecke durch eine Privatbahngesellschaft.
l Das Großherzogliche Staatsministerium hat die be-
e züglichen Gesuche der Comitee ' s um nähere Verhand-
l lungen kürzlich abgeschlagen mit dem Bemerken , daß
t die hier in Betracht kommenden Linien, welche zu einer
t vorhandenen Staatsbahn in Concurrenz treten würden,
ü niemals als Privatbahnen erbaut werden könnten , daß
i der Bau vielmehr, „wenn im Laufe der Zeit sich
f dafür ein Bedürfniß im Interesse des allge-
1 meinen Verkehrs ergeben sollte , der Staats-
l> eisenbahn - Verwaltung vorzubehalten sein
s würde .

"
2 Nach diesem Bescheide des Staatsministeriums gilt
g es nun, den Nachweis zu erbringen, daß das geforderte
r allgemeine Verkehrsbedürfniß nach einer directen Bahn-
e Verbindung der Stadt Oldenburg mit einem der beiden
t Weserhäsen tatsächlich bereits in erkennbarer Weise
t vorhanden ist und demnach der Bau nicht weiter ver-
S tagt werden darf, wenn nicht hochwichtige Landes-
) interessen dauernd empfindlich geschädigt werden sollen,
h In dieser Beziehung ist zunächst auf die wichtige
r '

Thatsache hinzuweisen , daß mit dem Eintritt Bremens
- in den Zollverein der Verkehr dorthin erheblich er-
- leichtert ist . In Bremen haben sich , Dank der Größe

und Wohlhabenheit der Stadt, seit einer Reihe von
- Jahren sowohl das Handwerk als auch andere Ge-
x schäfte , besonders das Manufacturwaaren - Geschäft,
, kräftig entwickelt und es ist begreiflich , daß die'

Bremischen Gewerbetreibenden und Geschäfte nach dem
Wegfall der Zollschranken ihre Kundschaft eifrig auf

1 die angrenzenden hannoverschen und oldenburgischen
I, Gebiete auszudehnen suchen.
- Wenn nun freilich das oldenburgische Gewerbe

rühmlich gegen jene Bestrebungen ankämpft, so ist doch
- die Concurrenz einer kleineren Mittelstadt gegen die-
- jenige einer reichen und großen Handelsstadt eine so
l schwere Ausgabe , daß man dieselbe von Stadt und
- Staat soweit als irgend thunlich fördern sollte , und
i nicht wirksamer kann das geschehen, als durch Schaffung
- guter und bequemer Verbindungen.
i So wie die Bahnverbindung zur Zeit ist, liegt die
' Gefahr nahe , daß sich das kaufkräftige Publikum aus
: den wohlhabenden Wesermarschen mehr und mehr nach
' Bremen wendet . Wird dagegen durch Abzweigung
^ einer Bahn von Brake oder Elsfleth nach Oldenburg

die Reise hierher wesentlich abgekürzt und, was eben-
^ falls nicht zu unterschätzen ist, erheblich bequemer ge¬

macht , als bisher, dann gelangt die vorhandene Zug¬
kraft, welche Oldenburg als Sitz der Behörden, der
hauptsächlichsten Schulanstalten , des Theaters rc . ohnehin
schon ausübt , derartig zur Geltung, daß bei fort¬
dauernder Regsamkeit unseres Gewerbestandes der
bremischen Concurrenz wirksam begegnet werden kann.

Das Interesse an einer frischen Weiterentwickelung
unserer Stadt ist aber für den Staat von größter

^Bedeutung. Durch das Wachsthum der Bevölkerung
und des Wohlstandes, beides zum nicht geringen Theil
eine segensreiche Folge unserer übrigen Bahnverbin¬
dungen , ist die Stadt Oldenburg schon heute zu dem

^ weitaus steuerkräftigsten Theil unseres Landes geworden.
Mi und Vs der ganzen staatlichen Einkommensteuer wird
. .von unserer Stadt geleistet und wenn der Staat durch

- die Anlage der hier in Frage stehenden Bahn die
lGewerbthätigkeit und damit den Wohlstand der Stadt
hebt , so fördert er in geradester Linie auch seine
eigenen Interessen.

Zu diesem städtischen Interesse und zu den bedeuten¬
den Vortheilen der von der Bahn berührten Ortschaften
gesellt sich aber erfreulicherweise ein nicht minder klar
vorliegendes Staatsinteresse, welches uns auf Er¬
füllung unseres Gesuches zu hoffen berechtigt.

Der alte Plan der Gabelung Hude-Huntlosen ist,
nachdem die Ueberzeugung von der verfehlten Richtung
der Südbahn wohl überall zur Geltung gekommen,
m . E als abgethan anzusehn . Keine Regierung wird

sich zur Einbringung einer solchen Vorlage bereit finden,
kein Landtag würde solche genehmigen.

Dagegen mehren sich die Stimmen , welche von der
Wesercorrection auch eine Hebung des Güterverkehrs
der Häfen am linken Weserufer zuversichtlich erwarten
und wenn z . B . die Braker Einrichtungen demnächst
den veränderten Strom - und Fahrt - Verhältnissen an¬
gepaßt werden sollen , so wird eine rasche und directe
Güter - Beförderung südwärts , also eine Bahn Brake-
Oldenburg oder Elsfleth - Oldenburg unbedingt not¬
wendig werden.

Sprechen somit die wichtigsten allgemeinen und ört¬
lichen Verkehrs -Bedürfnisse für den alsbaldigsten Bau
der Bahn , so darf die Ausführung um so mehr er¬
wartet werden, als ein belangreiches Risico dabei aus¬
geschlossen erscheint . Allerdings werden die Strecken
Elsfleth-Hude und Hude- Oldenburg nach der Herstellung
einer directen Verbindung einen Verkehrs - Ausfall er¬
leiden , der aber zum vollen Betrage durch die neue
Bahn übernommen wird, daß aber das Anlagekapital
der neuen Bahn durch den Zuwachs des Verkehrs
und die Erschließung des Zivischengebietes eine mäßige,
wahrscheinlich aber voll genügende Rente erhält , ist
mit Sicherheit zu erwarten , denn wenn irgendwo, so
wird sich hier das Wort bewähren: „ Verkehr erzeugt
Verkehr ! "

Es bedarf keiner näheren Begründung, daß die
städtischen Organe nur wegen des Ban 's der einen
oder der anderen Linie vorstellig werden können , denn
zu einer genaueren Abwägung der Chancen beider
Richtungen sind umfassende technische Vorarbeiten er¬
forderlich und zudem ist zu erwarten, daß die beiden
Comitee ' s in ihrem Bestreben nicht Nachlassen und die
Vorzüge ihrer besonderen Linie gehörig zu beleuchten
wissen werden.

Ob es endlich gerathen ist , die hier behandelte
Eisenbahnfrage unmittelbar mit der Hunte- Correction
in Verbindung zu bringen, erscheint mir fraglich. Die
Auslastungen der Großherzogl. Staats - Regierung im
letzten Landtage lasten erkennen , daß dieselbe die Ver¬
besserung der Hunte als eine Angelegenheit ersten Ranges
anerkennt und es ist zu hoffen, daß das ernste Studium,
welches die Regierung dieser Frage schon seit geraumer
Zeit widmet, zu einer entsprechenden Vorlage an den
nächsten Landtag führt . Will man aber doch ein
klebriges thun, so dürste eine selbständige Behand¬
lung dieser Sache ihrer Wichtigkeit angemessener sein,
als ihre gleichzeitige Erörterung mit der Eisenbahn¬
frage.

Hiernach bitte ich Sie , möglichst einstimmig das
Großh. Staatsministerium zu ersuchen, dem nächsten
Landtage eine Vorlage wegen des Ban 's einer Staats¬
eisenbahn Oldenburg- Elsfleth oder Oldenburg- Brake zu¬
gehen zu lasten.

Beschickung der l . allgemeinen Pserde-
Ausftellung zu Berlin mit Oldenburger

Pferden.
Vom Central - Vorstande unserer Landwirthschasts-

Gesellschaft sind für die Beschickung der Ausstellung
nachfolgende Bedingungen festgesetzt und den Vorständen
der interessirten Abtheilungen, sowie den einzelnen
Commissions -Mitgliedern zur Kenntnißnahmemitgetheilt
worden. Auch die letzte Nummer unseres „Landwirth-
schafts - Blattes " enthält die Bedingungen, welche wir,
weil dieselben für unsere sämmtlichen Pferdezüchter
jedenfalls von großem Interesse sind , wie folgt, mit¬
theilen:

1 . Die von den betheiligten Abtheilungen der
Oldenburgischen Landwirthschafts- Gesellschaft zu wählen¬
den Commissionen werden ersucht , bis Ende Februar
in den Stallungen der Besitzer , welche voraussichtlich
geeignetes Ausstellungs- Material haben , eine Vorschau
zu halten und dem Central- Vorstande von dem Ausfall
der Besichtigung thunlichst bald Bericht zu erstatten,
die Besitzer ferner zu veranlassen , ihre geeignet er¬
scheinenden Thiere an einem später bekannt zu machen¬
den Termine, gegen Ende des Monats März , der Groß¬
herzoglichen Köhrungs- Commission vorzuführen.

2 . Die Großherzogliche Köhrungs- Commission wird
auf Bericht des Central - Vorstandes die endgiltige Aus¬
wahl der Ausstellungsthieretreffen und zu diesem Zweck
passende Köhrungs- Termine ansetzen.

3 . Es sollen folgende Elasten in etwa folgender
Weise beschickt werden:

Starker Wagenschlag (Carossiers) .
Hengste,

welche in Deutschland geboren und aufgezogen — in
deutschem Besitz befindlich — sind.

Elaste 2 : vierjährig und älter mit 3 Thieren.
„ 9 : dreijährig . . . . „ 3 „
„ 16 : zweijährig . . . „ 4

L . Stuten,
(wie oben .)

„ 28 : gedecktoder mit Fohlen 1
vierjährig oder älter j " ^ "

„ 37 : dreijährig . . . . „ 10
„ 42 : zweijährig . . . . „ 6

Summa 30 Thiere.
Eine Aenderung oder Uebertragung der vorstehenden

Stückzahl bleibt der Großherzoglichen Köhrungs- Com¬
mission nach ihrem Ermessen Vorbehalten.

4 . Die Oldenburgische Landwirthschasts- Gesellschatt
übernimmt die durch die Beschickung der Ausstellung
entstehenden Kosten wie folgt:

n Transport der Thiere von der nächsten Bahn¬
station zum Ausstellungsplatzsund zurück.

d . Freie Fahrt je eines Begleiters bei den Hengsten.
0 . Freie Fahrt der übrigen vom Central - Vorstande

anzustellenden Wärter.
ä . Zahlung des Standgeldes.
6 . Futter während der Hin- und Rückfahrt.
ck. Futter und Streu auf dem Ausstellungsplatze.
Z . Versicherung gegen Feuer- und Transportgefahr.
U . Futter und Pflege der Stuten vor dem Trans¬

port während der Aufstallung in Oldenburg.
1 . Beschlag der Stuten in Oldenburg.

Ir . Beschaffung von Trensen und Halftern für alle
Pferds mit Ausnahme der 3jährigen und älteren
Hengste.

1 . Beschaffung von Stalldecken für sämmtlichs Pferde.
m . Beschaffung von Mützen , Kitteln und leichten

Schuhen (sog . Turnerschuhe) für sämmtliche
Wärter.

5 . Die 2jährigen, 3jährigen und älteren Stuten
sind, soweit dieselben nicht etwa diesjährige Fohlen
bei sich haben , mehrere Tage vor Abgang des Trans¬
ports , bei Aufforderung des Central - Vorstandes in
Oldenburg im „ Neuen Hause" einzuliefern. Unter
Aufsicht der Großherzoglichen Köhrungs- Commission
sollen die 3jährigen und älteren Stuten mit einem
geeigneten Beschlag versehen , sowie gleichartig bescheren
und geputzt werden. Die Besitzer werden daher ge¬
beten , vorher weder die Schweife zu kürzen , noch
anderweitige Manipulationen vorzunehmen.

6 . Die Versicherung gegen Transport- Gefahr be¬
ginnt mit dem Verlassen des Gehöftes.

7 . Bei Anstellungen von Wärtern bei den Stuten
und jüngeren Pferden wird der Central - Vorstand die
Wünsche der Aussteller gern, soweit möglich , berück¬
sichtigen.

8 . Auch die von den Besitzern gestellten Hengst-
wärter erhalten die den übrigen Wärtern bewilligten
Zehr- und Tagegelder.

9 . Sämmtliche Aussteller oder Wärter haben
während des Transports und auf dem Ausstellungs¬
platze allen Anordnungen des Central- Vorstandes oder
seines Vertreters unweigerlich Folge zu leisten und
Letzteren in allen Theilen bei der Durchführung nach
besten Kräften zu unterstützen.

10 . Die auf der Schau etwa erworbenen Prämien
fallen den Besitzern der betreffenden Pferde zu und
werden nach Eingang durch den Central - Vorstand
übermittelt.

11 . Die Kosten werden durch einen vom Central-
Ausschuß aus der Central - Casse der Oldenb. Landw.-
Gesellschaft zu bewilligenden Zuschuß und durch Staats¬
beihilfe bestritten.

Kirchennachricht.
Am Sonntag , den 26 . Januar:

1 . Hauptgottesdienst (S Uhr) : Pastor Partisch.
2 . Hauptgottesdienst (10Vs Uhr) : Pastor Roth.
Abendkirche (5 Uhr) : Pastor Ramsauer.

Garnisonkirche.
Sonntag , den 26 . Januar:

Kein Gottesdienst.
Montag , den 27 . Januar (Kaisers Geburtstag) :
Gottesdienst ( 10 Uhr ) : Divisionspfarrer Goens.

Kampfgenossenverein
Oldenburg.

Versammlung der Kameraden zum Abmarsch zum
Abendgottesdienst am Sonntag , den 26 . d . M ., Nach¬
mittags 4 Uhr, im Vereinslocal. »MWHM

Der Vorstand.

Anzeigen.
Hude. Der HausmannI . H . Timmer

mann zu Neuenhuntorf läßt in seinem Busche
zu Neuenhuntorfermoor am
Dienstag , den 28 . Jane .,

Mittags 12 Uhr ans .,
300 Eichen aufdem Stamm,

ru Bau-, Nutz- und Pch-
hah geeignet, u. 25 Hausen
Vrenichalt.

öffentlich meistbietend verkaufen.
G . Haverkamp.

Wildeshausen. Ein tüchtiger SchmrcS
wünscht sich an irgend einem Orte als Meister zu
etabliren event . als Werkführer einzutreten.

Gefl . Offerten nimmt entgegen
Grashorn , Rechnungssteller.



S Den bestenSchutz Z8
gegen Erkältungs-Krankheiten

bietet

wollenes Unterziehzeug
Meine seit Jahren geführte

ÜÜLi-Iro klüs?
in Unterziehzeugen , aus der feinsten reinen, ungefärbten
Naturwolle gearbeitet, welche in der Wäsche

WU" nicht einläuft undnicht filzt,
ist in Deutschland gesetzlich geschützt und nur »vüt

zu haben
in Ollisnburg bei VLsockor Alster , Schüttingstr. 15.
iE Aechte Prof. Jaegcr'scheUnterzeuge vonBeuger

Söhne -Stuttgartführe auch in allen Qualitäten
und Größen.

H Rormalhemden für Herren von 3—8 Mk.
Herren-Unterhosen von1.70—7.5V Mk.
Herren-Unterjackenvon1.75 —6 .00 Mk.
Leibbinden. Kniewärmer. Socken , Jagdwesten. Brust¬wärmer.
DDDamen-Normalhemdrn in zwei Faoons.
Damen-UnterbeinkleiderinTricotvon1 . 70— 6 .00

in Flanell von 2 .80—6 . oo in Parchend von
1 . 10—2 .20 in gestrickter Wolle von 2 .20
bis 5 .00

Damen -Gesundheitshosen, geschlossen mit Seitenschluß,
in bestem Tricot.

Damen-Unterjackenin Tricot von 1 .70—5 .00 in
gestrickter Wollevon80 L, bis 2 . 50

Damen -Unterröcke in Flanell . Tricot undgestrickterWolle.
Damenstrümpse. Kniewärmer, Brustwärmer. Leib¬

binden.
D Knaben-Normaihem-enaus reinwollenem Kamm¬
garn, doppelt. Brust- , Kragen- und Handquäder,
45 om lang, 55 00a, 65 om, 75 om, 85 om

1,60 1,80, 2,00, 3,00 3,50
Hemdhosen, 60 om lang, 70 om. 75 om, 80 om,

1,30 1,60, 1,70, 1,90
90 om, 100 om

2,30 2,80
Knaben- Unterjacken,

45 om lang, 55 om , 60 om. 65 om, 70 om
0,90 1,10, 1,30, 1,50, 1,70,

Knaben - Unterhosen,
65 om lang, 70 om, 75 om, 80 om, 90 om

1,10 1,20, 140, 1,60, 1,70,
M Kinder- Normaihrmdchrn,

mit kurzem Arm, aus bestem Kammgarn,
35 6111 lang, 40 6m, 45 om, 50 om, 60 om
1,— 1,30 1,60 , 1,90 , 2,10, 2,40

ED Mädchen-Normalhosen, mit Seitenschluß,
35 om lang. 40 om, 45 om, 50 om, 55 om, 60 om

0,85 IjÖÖj tz2Öj tz50 , iMj 1,90
Flanellhosenfür Kinder , offen und mit Seitenschluß,

mit Handlangnette,
30 om lang, 40 om, 50 om, 60 om, 70 om

0,85 -H , 1,00, 1,35, 1,60, 2jÖ0"
Parchend- Kinderhosen , geschloffen und offen,

30 om lang , 40 om, 50 om, 60 om, 70 om
45 H, 55 H, 70^ 90 H , 95 Z,

D Zilv « . in Tricot, DD
Wattirtundgesteppt, für Kinder und Erwachsene,
von berühmten Aerzten empfohlen.

Einlage : Wolle , für KinderundErwachsene,
in allen Größen.

Theodor Meyer,
Hude . Der HausmannI . H . Timmermann

zu Neuenhuntorf läßt in seinem Busche zu Neuen¬
huntorfermoor am

Dienstag , den 28 . Januar,
Mittags 12 Uhr,300 Eichen ausdemStamm,

z« Bau - , Nutz - und LoWolz
Passend,

öffentlich meistbietend verkaufen . G . Haverkamp.

Bureau
für Architektur, Bautechnik und Bauleitung.

Oldenburg i . Gr . , Canalstraße 5.
Ml Vlvssnvr,

Architekt.

ZM » t» r - A» smIll » >s.
Mein alle 2 Jahre stattfindenderInventur - Ausverkauf voxHerren - und Knaben - Garderobe beginntheute und endigt all!IO . Februar d. I . ßDie zum Ausverkauf gelangenden Waaren find separat im Laden aus -

gestapelt und mit den Ausverkausspreisen versehen, sodatz ein Jrrthum nick
stattfinden kann.

Es kommen zum Verkauf : '
2L Herren - Joppen nnd -Jacketts , eingefaßt mit seidener und wollener Borii

ü Stück 7 und 8 Mark.
6 Dtzd. Hosen für Herren und Knaben , ü St . 1 . 50, 2, 3 , 4, 5 , 6 Mk . !
18 hochelegante Anzüge für Herren , io , 12, 14, 16, 20 Mk.
Ein Posten schöner glatter Winterpaletots für Herren , eingefaßt mit wollen̂ .und seidener Borte, auch im Frühjahr zu tragen, Stück 10 und 12 Mark. A8 « schöne Buckskin - Westen für Herren , 1 Mk. 50 Pf. und 2 Mk . ! .
18 Kaisermäntel für Herren , 10 und 12 Mk . ^80 hochelegante Knaben -Anzüge , aus den besten Buckskins hergestellt, St . 3, 4, 5 M!̂Cin Posten Arbeiter -Garderobe , als Dichtgutjoppen, Dichtguthosen, engl . Leders

Hosen , ist dem Ausverkauf in großer Auswahl beigelegt.130 Stück gestreikte Mannshemden , Stück 75 Pf.Ein Posten Normalwäsche für Herren , schwere Hemde 2 Mark, do. Hose»
'

1 Mk. 75 Pf .
^

stBemerke nochmals , daß dieservortheilhafteInventur -Ausverkaufnur alle 2 Jahre fiartstndet. ^

Kmschr. 55.
"

jZ

Edewecht . Der PächterJohann Westen-
dorf zu Jeddeloh I . läßt am
Sonnabend , den 8. Februar d . I .,

Nachmittags 1 Uhr ansangend,
in und bei seiner Wohnung:

1 milchgebende Kuh,
1 trächtiges Schwein,
1 Ziege,
12 Hühner und 1 Hahn,

2 Schiebkarren, 1 Schneideladem . Messer , 3 Schweine¬
blöcke, 3 Sensen mit Baum, 1 Sichel, 1 Flachsreepe,
1 eis. Kessel, 3 Baljen , 3 Eimer , 1 Scheffel , 3
Kisten , 1 Backtrog , 1 Butterkarne, 1 Wanne, Spaten,
Forken, Hacken, Bicken rc .,
1 eich . Kleiderschrank , 1 do . Glasschrank, 1 Küchen-
schrcmk, 1 Haugschrank , 3 Tische , 12 Stühle, 2
Wanduhren, 1 vollst . Bett, 1 Tellerborte, 2 Spiegel,
1 kleine Waage , 1 Spinnrad , 1 Haspel , 1 Garn¬
winde, 1 Plätteisen , 2 Lampen, 1 Theekessel, 3 stein.
Töpfe , 1 Milchsieb , 1 zinn . Kaffeekanne , 3 zinn.
Kummen , Fenstergardinen, Bettgardinen und viele
sonstige Sachen, ferner:

13 Scheffelsaat grünen Rocken,
100 Scheffelsaat Kartoffeln , und
2000 Pfund Heu und Stroh

öffentlich meistbietend mit geraumer Zahlungsfrist ver¬
kaufen , wozu freundlichst einladet H . Setje.

Hude . Der BaumannI . H . Tönjes zum
großen Haverkamp läßt am
Freitag , den 14 Februar,

Mittags präcise 12 Uhr anfangend,2 schwere tiedige Kühe,
7 schwere tiedige Quenerr, sämmtlich dann

nahe am Kalben stehend,
2 Sjährige Ochsen,
1 2jährigen dito,

28 trächtige Schweine , besonders schöner
Rasse,

18 halbfette Schweine,
1 besten schönen Eber und
13888 Pfund Stroh

öffentlich meistbietend verkaufen.
G . Haverkamp.

Nach Beendigung obiger Auction läßt der Bau¬
mann Georg Haverkamp zum großen Haver¬
kamp

130Eichen ausdemStamm,
zu Bauholz , Heckbäumen und
Pfählen paffend , auch bestes
Lohholz,

mit verkaufen. G . Haverkamp.
Wilhelmshaven . Für mein Cigarren - Special-

geschäft suche ich einen Lehrling , Sohn achtbarer
Eltern . Onn « OHsse.

Bürgerfelde . Zu verkaufen eine junge , milch¬
gebende Aiege . 3 . Feldstraße Nr. 1.

Schailmwemfabrik.
Aelteste deutsche

reinster 8ekt.
Durch alle Wemhandlungen zu

beziehen.
General- Vertreter:

Jlok. Lnnlek «, Oldenburg i /Gr.

L -

s

Gegründet 1826.

Gesucht. Aus gleich zur Äus-
hülse ein Mädchen oder Neinmache
frau. Osenerftrasze 4 oben.

Ipwege . Am 2 . Februar:
E ' Ball , -Mg

wozu freundlichst einladet_ Wwe . Bnnjes. A
Zur Vorfeier des Geburtstages Sr. Majestät dcs

deutschen Kaisers Wilhelm II.
findet am

Sonntag , den 28 . d . Mts . , 8 Uhr Abends?
in Oppermann s Hotel eine

Gesellige Zusammenkunft
statt. Zu allseitiger Betheiligung ladet freundlichst eilt

Der Vorstand
des nationalliberalen Vereins.

Uauäo.

Großherzogl. Theater.
Sonntag , den 26 . Januar . 59 . Vorstellung im Ab

Gastspiel der Fräul. Angela Bormann vom Residenz- ^
theater in Hannover.
Zum ersten Male : -

Der Hüttenbesitzer.
Schauspiel in 4 Acten von G . Ohnet.

Casienöffnung 6 */z Uhr . Anfang 7 Uhr - 1

Todes -Anzeige.
Heute Morgen 10V. Uhr entschlief sanft nach

längerem Leiden meine innigst geliebteFrau und meines
Sohnes fürsorglichste Mutter
Margarethe Catharine Köster gebThölstedt.

Der tiefbetrübte Gatte nebst Sohn.
Hamburg , den 22 . Januar 1890._Kruü und » erl«, von « . Sqars, für die Stedactio » verantwortlich: O. Scharf i» Oldenburg, Peterstraße 8



z
k.

1 . Beilage
10 der „Nachrichten für Stadt nnd Land" vom Sonnabend , den 25 . Jannar 1890.

Jan un Hinnerk

Jan . Na , Hinnerk , Heft Du denn to Neejahr ok ' n
Piepvagel kragen?

Hinnerk . Piepvagel , wat is dat?
I . Ick meen so

' n litjet Krüz van Gold oder
Sülwer , as Anerkennung fär Dine groten Verdeenste
um de Landwirthschaft un de Swienetucht.

H . Nä , wat wull ick woll ! Awer 'n holten Krüz
harr ick binahs krägen.

I .
' n holten Krüz ? Wat wullt Du darmit seggen?

H . Lat Di verteilen ! Du Heft doch ok säker de
Jnfulenza harrt.

I . Nä.
H . Dat wunnert mi ; denn kannst Du gar nich

mitsnacken upstunns . Ick hebb se «wer harrt , un wo!
Un wo väle hebbt ' r an löwen mößt un möt ' r noch
an löwen , in Petersvehn sowoll as in Berlin un
Paris , int Sloß sowoll as in de litjeste Kath '

. Us'
Erbgroßherzog hett se ok jo miß harrt , un mehrere
fürstlike Personen sünd ' r an sturmen . Os Eddelmann
oder Beddelmann , Koster oder Pastor , dat is all een-
dohnt . Se möt alle putzmarken.

I . Ja ,
' t is snurrig!

H . Dar kann m' doch sehn, dat us' Herrgott noch
dat Regeer in de Welt hett . Verzahnen Sommer un
Harst wulln se allerwegens streiken un fulenzen . Nu
awer sä use Herrgott : „ Ji schält streiken ! Töf man,
ick will jo woll kriegen ! " — He schickde ähr de Fulenza,
un süh, dar sackden de Minschen tohop , as wenn ' t
Plünnen weern . Wenn us' leewe Herrgott dat will,
denn kann 'r sindag ' nien Krieg kamen.

I . Wo wull he dat woll anfangen?
H . Hs brukt blot de Fulenza äwsr Minschen un

Pär ' kamen to laten ; denn sackt se all mit ' nanner um:
Infanterie un Cavallerie un Attallerie , un all ähr'
Kanonen un Gewehr un Sabels nützt ähr nix . Dat
is woll stimm , man lang nich so slimm , as wenn ' t
Krieg geef . Ick segg' t man , de Dreeenigkeit zeit noch
awer ' n Dreebund!

I . Ja , Gotts Allmacht is grot . Man Du wullst
mi jo verteilen , wo Du binahs to ' n holten Krüz kamen
weerst.

H . Hör to ! Also ick kreeg ok de Fulenza un leeg
in min Bedd un sweetde as ' n Pärd . Un darbi fung
ick ok an to räwen oder to phantaseern , as se seggt,
bet ick upleßd Herleeg as dot . Un use Volk keemen
um mi to un meenden ok, dat ick all utsnört weer.
Man ick kunn noch allens hören , wat se sä' n . Do sä
min Sweegersähn — Du weeßt jo , use Deern Anna
is besreet , — also he sä : „ Vader is dot . Nu lat us
is tokieken, of he sin leßden Willen ok upsett ' hett , of
he ok 'n Testament makt hett . Moder , gävt us is den
Slödel to sin Schriefpult ! " — Na , use Moder , wat
min gode Geesch' is , kreeg denn also den Slödel her
un Geerd — wat min Sweegersähn is — slot dat
Pult apen , un se sunnen ok richtig in ' n litjet Uttog

st
' n Afschrift van min Testement un leesen dat neeschierig

s dar . Un sließlich klamüserden se ok in de annern Ut-
täg ' herum un sochden na ' t Geld un na min Spar-
kassenbok. „ Süh, " sä Jung Geerd , „ Vader hett täm-
lich wat tohopkratzt ; dat kann us Pasten . Man ick
dachd'

, bi sin Torfhannel un Swienemästen weer doch
noch mehr herutkamen . Dat meiste hett he woll in ' n
Kroge sitten laten .

" — Denk ' Di , Jan , so' n grannigen
Hund ! Harr ick mi uprischen un rögen kunnt , ick wull
em den Standpunkt klar makt hebben ! —

I . Hahaha ! Dat kann ick mi lebhaft värstellen.
H . Man ick leeg dar ahnmächtig her un moßd'

, allens awer mi ergahn laten . Upleßd snackden se dr
ok noch äwer , up wecke Aart se mi beerdigen Wullen,un min gode Geesch' meende , se mößden doch woll 'n
Liekenwagen ut de Stadt kamen laten . Awer Geerd
la : „ Ah wat ! So 'n Narrenkram kost ' blot Geld ; mit ' n
Ledderwagen kann he' t recht god dohn . Ja , wenn hemal so väl nalaten harr ! " — Junge , Jung , de Koppwull mi vär Arger utenanner baffen ! Man ick kunn
nien Klau rögen . ,,

' n litjet Denkmaul möt wi em
doch ok woll selten " — meende min ' gode Geesch' .
- Dar hebb' ick nix tjegen, " sä Geerd ; „ man 'n swaren
Grausteen is nich nödig . Ick timmer em 'n litjet
holten Krüz , dat striekt wi swart an un schriest ' r up : .

„ Leicht sei ihm die Erde !" — Do kreeg ick upn
mal min ' Stimm ' wedder un reep : „ So Wied is ' t
noch nich ! Un uttehn doh ick mi ok nich ehder , as
bet ick na 'n Bedde gah . Will ji Donnersläg nu maken,
dat ji henutkamt ? !" — Weg stowen se . — „ Och leewe,
gode Vader, " sä do min Geesch'

; „ Du räwst jo woll.
Schall ick Di ok ' n Taff ' Kamellenthee kaken? " — „ Ah
wat, " sä ick, „ bliew mi mit so'n slabberigen Kram
van 'n Liewe . Bro mi leewer ' n stiewen Grok , denn
schall' t woll bäter weern .

" Dat deh se denn ok ; ick
leet ' r jümmer noch' n litjen Schöt Rum nageeten , un
van de Tied an treet Bäterung in . Dat is dat beste
Middel gegen Fulenza . Wenn Du se kriegen schuft,
mak' t ok man so!

I . Dat weer ' n famose Geschicht , Hinnerk . Nu
wert wi doch, wor wi deran sünd , wenn ' t mit us värbi
is . Man Unkrut vergeit nich, un värerst will wi dr
sülms noch wat van hebben . Kumm , up den Schreck
kannst Du noch woll ' n litjen Kiwitt utdohn ! —

Gerichtskalender.
Angabetermine in Convoeationen.

Februar S , Montag . Anz . -Nr.
Amtsger . Oldenburg I . Kraftloserklärung

eines Jngrostationsdocuments vom 18 . Juni 1880,
bezw. 23 . August und 28 . August 1880 , über
1930 Mk . , welche auf Art . 584 Stadt Oldenburg
und den Namen des Schlächtermeisters August
Diedrich Heinrich Bartholomäus und seiner Ehe¬
frau , Anna Gesche Helene geb . Grashorn ein¬
getragen sind . 1

Amtsger . Oldenburg I . Die Oldenburger
Gewerbebank , eingetragene Genossenschaft in Liqui¬
dation , will ihr Haus an der Achternstraße , Art.
321 Stadt Oldenburg , öffentlich verkaufen . 5

Amtsger . Oldenburg II . Die den Erben
des Baugewerksschul - Vorstandes Johann Hermann
Gerhard Hermes zu Oldenburg gehörige Besitzung
an der Auguststraße , Art . 1943 Stadt Oldenburg,
soll zwangsweise versteigert werden . 2

Amtsger . Elsfleth . Der Seiler Joh . Herm.
Köster zu Wehrder hat seine zu Art . 153 Barden¬
fleth katastrirte Besitzung verkauft . 303

Amtsger . Delmenhorst II . Der Brinksitzer
Johann Friedrich Holldorf zu Schierbrook hat
von seiner zu Art . 167 Ganderkesee verzeichneren
Besitzung 1,1766 llu verkauft . 303

Februar 4 , Dienstag.
Amtsger . Oldenburg I . Die Ehefrau des

früheren Bäckermeisters Heinrich Diedrich Athing,
Anna Catharine Margarethe geb . Liecken zu Olden¬
burg , will ihr an der Langenstraße belegenes Im¬
mobil , Art . 1084 Stadt Oldenburg , öffentlich
verkaufen . 4

Amtsger . Oldenburg II . Das dem Pupillen
Johann Bernhard Lüertzen , einem Sohne des
Brinksitzers und Böttchermeisters Johann Hinrich
Lüersten zu Rastederbrink gehörende Besitzthum,
Art . 398 Rastede , soll (freiwillig ) öffentlich ver¬
kauft werden . 4

Amtsger . Oldenburg IV . Der Gastwirth
Diedrich Müller zu Bornhorst hat von seinen
Immobilien in Art . 142 Landgemeinde Oldenburg
eine Wiese , „ die Placken, " groß 0,9001 lla ver¬
kauft . 2

Februar S , Mittwoch.
Amtsger . Oldenburg H . Johann Friedrich

Wemken zu Rastede hat seine dort belegene Be¬
sitzung, Art . 1043 Rastede , verkauft . 4

Februar « , Donnerstag.
Amtsger . Oldenburg I . Mortification einer

Schuldurkunde über 250 Thlr . Darlehen , ausge¬
stellt im Jahre 1871 von dem Schlachter Hinr.
Friedrich Ramien senior in Oldenburg , als Dar¬
lehensnehmer , für seinen Stiefsohn , den Schlachter
August Reumann zu Bremerhaven , früher in
Oldenburg , als Darleiher . 5

Februar 8 , Sonnabend.
Amtsger . Friesoythe . Die Vormünder der

minderjährigen Kinder der weil . Wittwe Joseph
von Lewen , Thekla geb. Meerjans zu Friesoythe,
wollen die zu Art . 48 Friesoythe katastrirten
Immobilien öffentlich verkaufen . 292

Das . Der Bäcker Johann Heinrich Sonntag
in Barßet und die Vormünder seiner Kinder erster
Ehe wollen aus Art . 220 Barßel ein Wohnhaus
mit Garten und Ackerländereien öffentlich verkaufen . 303

Ei « gewisses körperliches Wohlbehagen,
neue geistige Spannkraft empfindet man nach dem Genuß
von 1— 2 L « I » - knstilleii , bereitet v . Apotheker
Dallmann . Dieselben sind pr . Schachtel 1 zu
baben in allen Apotheken . Generaldepot : Apotheker
Schenk , Friesoythe.

A nzeig en.
Gernein - esnche.

Zwischenahn . Am Freitag , den 31 . d . Mts . ,
Nachmittags 2 Uhr , findet eine Versammlung der
Interessenten der Feldwege Nr . 9 , 10 , 11 u . 12 vor
dem Aschhauser hohen Moore in Kaiser 's Wirthshaus
zu Haarenstroth statt , wozu die stimmberechtigten
Interessenten unter der Verwarnung geladen werden,
daß die nicht Erschienenen als mit den Beschlüssen der
Mehrheit einverstanden angesehen werden.

Der Gemeindevorsteher.
Feldhus.

Holz - Verkauf
md Verheuerung vonGartenland.

Herr Christoph Dahlmann zu Osternburg
läßt am

Sonnabend den 1 . Februar d. I .,
Nachmittags ßräcise 3 Uhr anfangend.

seine am Langenwege zu Osternburg belegene
Weide , sog. „ Schiebenplacken "

, in Abtheilungen , zu
Gartenland , auf mehrere Jahre öffentlich meist¬
bietend verheuern.

Vor dem Verkauf sollen auf dem Placken stehende
l 't—16 starke Eichen und ver¬

schiedene Ellern aus dem Stamm
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkauft werden.

Kauf - und Heuerliebhaber wollen sich rechtzeitig an
Ort und Stelle einfinden . I . A . Calberla.

Metjeudorf . Frau Wittwe Fr . Harms läßt am

Montag, den 17. Februar d. I .,
— nicht am 15 . Februar —

Nachmittags 1 Uhr anfangend,
2 tiedige Kühe , 1 güste Kuh , 1 Kuhrind,
6 trächtige Schweine , 2 Ferkel , 3000 Pfd.
Heu , 60 Scheffel Kartoffeln , 1 Staubmühle , 1 Häckssl-
lade , 2 Karren , 1 Grützmühle , 1 Decimalwaage,
Eimer , Baljen , 1 Backtrog , 1 Schleifstein , 1 großen
Topf , 1 Quicke, 2 Kleiderschränke , 2 Glasschränke,
2 Betten , 2 Bettstellen , 3 Tische, Stühle , Spiegel,
1 Wanduhr , 1 Torfkasten , Koffer, Kisten , Lampen,
Schildereien , 1 Kugelbüchse , Zinn - , Glas - und
Porzellansachen und viele sonstige Haus -, Küchen-
und Ackergeräthe

öffentlich mit Zahlungsfrist verkaufen , wozu einladet
C . Hagendorff , Auctionator.

WiMaildverheuerlmg.
Wehnen. Hausmann I . Wilken läßt am

Sonnabend, den 22 . Februar er.,
Nachm . 3 Uhr,

im Ofenerkrnge seine Wischländereien:
Wold - Schlootwische , Köntjenwische,
Schallbrook und Lechtschole — 3 « Juck —

in den bisherigen Abtheilungen anf mehrere Jahre
verheuern , wozu einladet

C . Hagend orff , Auctionator.

Immobil Verkauf
zu

W e st e r h o l t.
Johann Friedrich Hartmann das. läßt am

Montag , den 3 . Februar d. I . ,
Nachmiltaas 4 Uhr,

beim Wirth H . Willers zu Westerhslt seine
Brinkfrtzerei,

bestehend aus:
einem gut eingerichteten , fast neuen massiven Wohn-
hause , einer Scheune , einem mit vielen Obstbäumen
besetzten Garten , ca . 6 Jück Acker- , Wiesen - und
Weideländereien , und einem 4 Jück großen Moor¬
placken zum Torfgraben und Buchweizenbau zu
benutzen,

mit Antritt am 1. Mai d . I . meistbietend verkaufen.
Die Immobilien befinden sich in gutem Zustande,

und fast in einem Complexe am Oberlether Fuhren¬
kamp belegen , daher mir Recht zum Ankauf zu em¬
pfehlen . Die Bedingungen sind günstig gestellt und da
kein fernerer Aufsatz stattfinden soll, wird auf Höchst¬
gebot der Zuschlag ertheilt , wozu einladet

_ D . Wachtendorf.
Gesucht : Sofort oder 1 . Mai ein zuverlässiges,

nicht zu junges Kindermädchen.
Frau 4 Ale - oi ' , Kl . Kirchenstr . 6 oben.



Verkauf eines Wirthshauses.
Godensholt . Zum Verkauf der den Erben

des weil . GastwirthsGerd Verrußen Hierselbst
gehörigen

.Halbröterstelle,
bestehend aus:

guten Wohn- und Wirthschaftsgsbäuden und ca.
8 üa Ländereien, auch einem Antheil an einer
Weidegerechtigkeit in der Loher Mark,

ist zweiter Termin angesetzt auf
Mittwoch , den 5. Februar d. I .,

Vormittags 11 Uhr,
in dem betreffenden , jetzt vom Gastwirth Sturm
bewohnten Wirthshause.

Westerstede , 1890, Januar 22.
W . Geiler, Auct.

Oldenburg . In der Auction von Kühe « re.
des Gastwirths D . Henjes im „Ammerländischen
Hof" Hieselbstam Sonnabend , den 1 . Februar
d. I . , kommen ferner 2 gute Ackerwagen mit Aufzeug,
1 completes Pferdegeschirr, 1 Schwingpflng, 1 Häcksel¬
lade, 1 viersitziger Schlitten, Wagendielen, Wazsnketten,
1 Kochofen, Kisten , Tonnen rc . mit zum Verkauf.

_ F . Lenz n er.

Oldenburg . Der Unterzeichnete ist beauftragt
eine große Landstelle mit guten Gebäuden,
10 Minuten von der Stadt entfernt , mit Antritt zum
1 . Mai d . I . oder auch schon früher , auf mehrere
Jahre zu verpachten . Die Stelle liefert für 10 Milch¬
kühe, 2 Pferde rc . Weide und Futter, auch wird dem
Pächter eine sehr gute Milchkundschaft überliefert.

F . Lenzner.

Verheuerung von Wiesenlaud.
Oberhausen . Der Hausmann I . Fr . Claussen

daselbst läßt am
Sonnabend , den 8 . Februar d . A,

Nachmittags 2 Uhr anfangend,
in seiner Wohnung:

ca. 23 L» (3« Juck) bestes Wiesen-
lanb

in paffenden Abtheilungen verheuern, wozu Liebhaber
einladet H . Claussen.

krilr Ludrell, Markt 7.
Zur Ballsaison empfehle: Fichus in großer

Auswahl von 60 Pf . an , Sammete , Peluche und
Attlasse in hübschen Farben, per Meter von 1 Mk.
an, farbige Handschuhe in Glacee. Seide und Baum¬
wolle . Schärpen von 75 Pf . an, seidene Bänder,
Blumen . Rüschen . Spitzen, Festons, Ballstrümpfe
von 20 Pf . an und Schmnckwaareu zu ganz herab¬
gesetzten Preisen.

Knechteund Mägde gegen hohen Lohn.
IZ/bsllUsl . Wittwe klaotitwey , Lindenallee.

Bornhorst.
liug. _

Gesucht auf Ostern ein Lehr-
W . Finkler , Schmiedemeister.

Gut Huudsmühlen . Gesucht zum 1 . Mai ein
Knecht , der gut fahren und pflügen kann, sowie ein
Mädchen , welches gut melken kann. H . L. Meyer.

Oum 1 . März oder 1 . April suche ich für mein
Manusaetur - und Herrengarderoben-

geschäst einen nicht zu jungen Commis.
Norde « (in Ostfriesland ) .

V . IV. < .
uche zu Ostern einenLehrling.

C . Ahlers , Klempnermstr . , Schüttingstr . 4.S
Kurhaus - Hotel in Zwischenahn.

Gesucht
zum 1 . Mai d . I . ein tüchtiges, gewandtes Küchen-
mädcheu , welches auch melken kann, gegen hohen Lohn.

Anmeldungen in Oldenburg : Kurwickstraße 41.

Gesucht
zum 1 . Mai d . I . einen zuverlässigen Knecht,
der mit Pferden umzugehen weiß und auch geeignet
ist , Lagerarbeiten im Porzellan- und Steingutgeschäft
zu übernehmen, gegen hohen Lohn.

Nur mit gute » Empfehlungen Versehene
wollen sich melden.

V . L Lui » K« , Delmenhorst.

Ein Werksührcr
für meine Schwarz - und Wetßbrodbäckerei,

ll. Llvreob«.
Zum 1 . Mai ein kleiner Knecht vom Lande.

C . Braeß , Ziegelhofstr . 46.

Gesucht.
Auf October ein zuverlässiger Commis mit

mäßigen Gehaltsansprüchen für ein hiesiges Colonial-
Waaren -Geschäft . Offerten unter V . Nr . 12 an die
Expedition der „ Nachrichten .

"
um 1 . April ein Lehrling mit guter Handschrift
für's Comptoir._ Conserven - Fabrik.Z

Zum 1 . April ein kleiner Knecht von auswärts.
Conserven -Fabrik.

««AKrmrmrmUUUMUUSt«
Hn xroll . Iln «lvtnil . X

X Mehrere 10 « Dutzende X

L SKIipse uilck LravaNeu I
GK habe ich wieder in allen Neuheitenund Facons aa>
8 für die Hälfte des reellen Werthes abzugeben . 8
X Dieselben sind im Schaufensterausgestellt. X

8 Langestraße S8.

XXXXXXXXXXXXXXXX1
Allgemein anerkannt das Beste für hohle Zähne ist:

Apotheker Heißbaner 's
schmerzMender Zahnkitt

zum Selbstplombiren hohler Zähne.
Preis per Schachtel^ 1 , zu beziehen in den Drogerien.

In Oldenburg in der Drogerie von H . Fischer,
Langestr . , und L. Fasch , Staustraße.

2 alumr 2t IVoltrnii » voünt jstirt : Innorsr

ÜSMM 12 , 1. Lt . , irn Löotsr 'soüs n Hauss.

Oldenburg. Gesucht zum 1 . Mai ein
kräftiges, gewandtesHausmädchen.

Frau Ili . iir««l . 1Ln r» 8«, Herbartstr. 25.
Ges« cht Umstände halber ein zuverlässiger

Schnhmachergeselle.
I . D . Joost,

_ _ Wallstr. 10

^ H « r Erlernung der Küche und des Haus-
eO Halts findet ein junges Mädchen ohne
gegenseitige Vergütung sofort bei mir
Stellung . AI

Münster i . W . H U0LSL.
Ls8ta «r »» t C«ist n

Hotel L Ontkv l -nüZerllrok.

Osternburg . Umständehalber auf sofort oder Mai
einKnecht von 15 —18 Jahren. Herm . Müller.

Oldenburg . Gesucht zu Ostern ein
Lehrling für meine meine Bäckerei u.
Conditorei . D . Fricke.

Mit .M « - - MßM Mk.
Anlagekapital

kann sich Jedermann ohne Mühe ein jährliches Ein¬
kommen von 3000 . — sichern . Frankirte mit Retour¬
marke verseh . Anfragen beantwortet umgehend Franz
Steck, Privatier, Weipert , Böhmen.

Entlaufen , l weißer Pudelhund . Aus¬
kunftgebern eine Belohnung. Nadorsterstr. 49.

ILLeneralversammlnng der Todtenlade
„ A «in «iit <> inori " für Gerberhof und

Umgegend am Sonntag, den 26 . Januar d . I . ,
Nachm . 4 Uhr, bei WW . Fathschildzu Oldenburg,
am Markt . Tagesordnung : Rechnungsablage.

Hügel , x . t . Oberältester.

TMenläde ^NemMtömori"
( « l . Göckes ) .

Generalvers . am Sonntag , den 2 . Febr,
(nicht am 26 . Januar)

Nachm . 3 Uhr, beim WirthHeinemann , „Tabkenburg,"
Eversten. Zweck: Rechnungsablage ; Wahl; Sonstiges.

Der Oberälteste: Berger.
Märtner-Krankeneafse.

Sonnabend , den 25 . Januar , Abends 8 '/? Uhr:
Versammlung bei I . Millers , „Stedinger Hof ."

Tagesordnung : Rechenschaftsbericht , Vorstandswahl,
Verschiedenes.

Gewerkverein.
Außerordentliche Versammlung des Ortsv.

der Maschinenbau - und Metallarbeiter am
Sonnabend , den 25 . d . M . , Abends 7 Uhr, im Vereins¬
locale. Zweck : Delegirtenwcchl . D . V.

Maurer Krankeneasse,
eingesch . H .- Casse, in Oldenburg.

Die Generalversammlungfindet nicht wie früher
den ersten , sondern den zweiten Montag in jedem
Monate statt._ _ D . B.

Etzhorn . Am Sonntag, den 2 . Febr . :

wozu freundlichst einladet Ww . Ahlers.

Fach - Verem der Oldenv . Glashütte.
Sonntag , den 26 . Januar d . I . :

Außerordentliche Generalversammlung
beim GastwirthHadeler . Tagesordnung : Caffen-
bericht ; Neuwahl des Vorstandes; Sonstige Anträge.
Anfang präc. 5 Uhr. Um zahlreiches Erscheinen bittet
_ _ Der Vorstand.

Zwischenahn.
Den geehrten Einwohnern von Zwischenahnund

Umgegend zur Nachricht , daß ich auch in diesem Jahre
im Saale des HerrnLöschen Tanz -Unterricht für
Kinder geben werde . Hochachtungsvoll

H . Behrens , Tanzlehrer.
Tanz -Unterricht

im Saale des Herrn Pape , Eingang Kurwickstraße.
Erwachsene Personen können noch Dienstag , den

28 . d . M. , Mittwoch und Donnerstag , Abends 8 Uhr,
später nicht mehr, ausgenommen werden.

I. G . Schröder . Tanzlehrer.

IL«»«Kvt8l»ILrK
Sonnabend , den 25 . Jan . :

Große
musikalische Abeadunterhaltmig,

ausgeführt von der Capelle des Hrn . E. Schmidt.
Anfang8 Uhr. Hierzu ladet ganz ergebenst ein

Aisistsrivlck . 8 «l »m ! «lt.

Awischenahn.
Hotel Oreulreuberg.

Donnerstag , den 3Ü . Januar:
3 . und letztes

Abonnements- Concert,
von der Capelle des Oldenbnrgischen Jnf . - Regts . .
Nr. 91 , unter Leitung des König ! . Mufikdirigenten !

Herrn Hüttner. !
Anfang 7 Vs Uhr.

Es ladet freundlichst ein Creutzenberg . z

Donnerfchweer Krug.
Am Sonntag , den 26 . Januar:

KrossvrLall.
Anfang 4 Uhr. Tanz - Abonnement 1

Es ladet freundlichst ein F . Rerkemeier.

Ammerlimdischer Hof .
"

Am Sonntag , den 26 . Januar:

Großes Tanzvcrgllügeltz
wozu freundlichst einladet D . Henjes.

Oldenburger Hof.
Netkenstraße 2S.

Am Sonntag , den 26 . Januar:
ZL » LI.

Tanz - Abonnement 5 « Pf.
Hierzu ladet höflichst ein H . B . Hinrichs.

Sr. Majestät : „Der Mikade'
von Japan"

trifft in nächster Zeit hier ein mit einem Gefolge voll
50 Personen (25 Japanesen und 25 Japanesinnen),H
um sich hier auf einige Tage öffentlich zu zeigen.

Edewecht . Am Sonntag, den 2 . Februar:

(Anfang 5 Uhr) ,
wozu freundlichst einladen D . Renken , j

Behrens , Tanzlehm!

Zwischenahn . Sonntag , den 26 . Januar:

VaSLLMlTLSLlL-
wozu freundlichst einladet Louis Hullman «.

R8 . Sonntag : Moeturtle. _
Höven. Am Sonntag , den 2 . Februar:

LrüäersoLatt"
bei Fr . Ripken , wozu freundlichst einladet

Der Vorstands V

Hundsmühlen . Sonntag, den 2 . Februar : V

wozu freundlichst einladet Chr . Eben . ^

Ohmsteder „Müggenkrug
Am Sonntag , den 2 . Februar d . I . :

Krosser Lall. L
Hierzu ladet freundlichst ein H . Willers . ?



Krikgervrrrin
zuEversten,

Zu dem am Sonntag , den 26 . Januar , Nachm.
5 Uhr stattfindenden Gottesdienst versammeln sich
die Kameraden um 4 Uhr beim Vereinslocal.

Orden, Ehren- und Bundesabzeichsn find anzulegen.
^ Der Vorstand.

KriegerveremHatten.
Sonntag , den 2 « . Januar:

» Hl
im Vereinslocale.

Ankana 4Vs Uhr . Eintrittsgeld wie gewöhnlich.
Es ladet freundlichst ein Der Vorstand.

Krieger-Verein
im Osten Landgemeinde

Oldenburg.
- Das Präsidium sowie Vorstände der verschiedenen
Kriegervereine von Stadt Oldenburg und Umgegend
haben sich dahin vereinigt , zur Gedächtnißfeier der

. dahingeschiedenen ersten deutschen Kaiserin am Sonn¬
tag , de« 2 « . d. Mts . , Trauergottesdienst

^ abzuhalten.
- Die Kameraden versammeln sich Nachm.

D4 Uhr beim KameradenSchneider zur Abholung
der Fahne. Um 4Vi Uhr Abmarsch zur Kirche.

Um zahlreiche Betheiligung bittet Der Vorstand.

Bnrgerselder Kriegerverem.
Zu dem am Sonntag, den 26 . d . Mts . , Abends

5 Uhr, in der Lambertikirche abzuhaltenden Gottes¬
dienste zum Andenken an Ihre hochselize Majestät
der Kaiserin August « , sowie zur Feier des Geburts¬
tages Sr . Majestät des Kaisers versammeln sich die
Kameraden am Sonntag Nachmittag4 Uhr im Vereins¬
locale . — Abmarsch präcise 4Vt Uhr. — Rege Be-
theilig ung erwünscht. Der Vorstand.

Kriegerverem
GemeindeWiefelstede.

Sonntag , den 26 . Januar,
< Kaisers Geburtstag und Stiftungstag ) :

8LI . I.

G

im Vereinsloeal ( Tapken Gasthaus ) .
Anfang 6 Uhr . Entree 30 Pfg.

Orden und Ehrenzeichen , sowie Vereinsabzeichen
sind anzulegen. Der Vo rstand.

KriegerveremOhmstede.
Zu dem am Sonntag, den 26 . Januar , Nachm.

5 Uhr, stattfindendenGottesdienste in der Lamberti¬
kirche versammeln sich die Kameraden um 3 Uhr beim
Kameraden Millers zur Abholung der Fahne.

Orden und Ehrenzeichen , sowie Bundesabzeicheu
sind anzulegen.

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen bittet
Der Vorstand.

Holler
WAW Krieger Verein.

Am Sonntag , den 2 . Febr,:

8^ 8Mang8lv8l Mlä Lall L
beim Kam. Hermann Köster zu Oberhausen.
Nichtmitglieder können eingeführt werden . Entree

für Herren 1 für Damen 25 H>. Zum Abholen
der Fahne versammelnsich die Kameraden Punkt 4Vs Uhr
beim Kam . und Gastwirth H . Claußen in Wüsting.
Orden und Ehrenzeichen anlegen. Es ladet ein

Der Vorstand.

Kriegerverein
Gemeinde Wiefelstede.

Der auf den 26 . d. M . angesetzte Ball
fällt vorläufig aus.

Nächste Versammlung Sonntag , den 2 . Februar,
Nachm . 4 Uhr.

Um zahlreiches Erscheinen bittet Der Vorsta nd.

Kriegerverem
vor dem Hciligengeistthor.

Versammlung der Kameraden zum Kirchgang
zum Abendgottesdienstin der Lambertikirche amSonn¬
tag , den 26 . d . Mts . , Nachmittags 4 Uhr , vor dem
Vereinslokale, Hotel zum Lindenhos.

Um zahlreiche Betheiligung bittet
Der Vorstand.

Apen . Gesucht für mein Manufaktur- , Colonial-
und Knrzwaaren- Geschäft auf Ostern oder Mai ein
Lehrling . I . H . Hinrichs Nachf.

Kriegervereine
der Stadt und Landgemeinde Oldenburg.

Abendgottesdienst zum Andenken an die vahingeschiedene Kaiserin Augusta und zur Feier von
Kaisers Geburtstagam 26 . d . M . , Abends 3 Uhr , in der Lambertikirche.

Die Vereine werden ersucht , so zeitig von ihren Versammlungsorten abzumarschiren, daß sie um
4Vr Uhr ihre Plätze im unteren Raume der Kirche eingenommen haben. Eingang : Hauptportal.

Geschäfts -Eröffnung.
Mit dem heutigen Tage eröffnete ich „Hinterm GerberhofNr. 2" eineLeder¬

zurichterei, verbunden mit Lederhandel u . Äusschnittgeschäft , sowie Vorschuhwalkerei.
Indem es mein Bestreben ist , gute Waaren bei billigsterPreisstellung zu führen

und bei allen mir übertragenen Arbeiten mich der größten Sorgfalt und Pünktlichkeit
zu befleißigen, halte ich mein Geschäft dem verehrten Publikum empfohlen und sichere
streng reelle Bedienung zu und bitte um geneigten Zuspruch.

Oldenburg , 22 . Januar 189Ü . Hochachtungsvoll

Gerber und Lederzurichter.
W . Felle zum Weifigerbenwerden bei mir billigst und gut bearbeitet. D . O.

Iloräve8lckvut8vlle Keverbe - mW IvckuÄrie- Lu88ieUiwg
L« NrvmLvi » .

Nachdem der Vorstand nunmehr in der Lage ist , die Annahme und Auslöhnung der Zimmergesellen
und Poliere selbst vorzunehmen, werden

tüchtige Zimmergesellen u. Poliere,
erstere gegen einen Stundenlohn von 46 bis 50 Pfg . , letztere gegen einen zu vereinbarenden Lohn gesucht.
Außerdem werden nach vierzehntägiger Arbeit die Zureisekoste » vergütet und garantirt der Unterzeichnete
Vorstand demnach die vereinbarten Lohnsätze und Zureisekosten . Meldungen und Anfragen werden entgegen¬
genommen v . bauleitend . Ingenieur Ilvmiiarä, Baubüreau d . Ausstellung, Bürgerpark.

Der Vorstand der Nordwestdeutschen Gewerbe- u. Industrie-Ausstellung.
_ kapeirÄivvIr.

Chemische Fabrik
vorm ILiLeRoKpl» «L 4 «»..

Hemelingen bei Bremen.
I , trockener , humusreicher Streudünger für mageres (schlechtes) trockenes Ackerland.

k'Lvnlckiiiixvr II trockener , humusreicherStreudünger für bessere Culturen(Obst , Gemüse, Blumen , Gras).
Diese beiden Dünger sind nur für trockenes Land, hauptsächlich für 8 »i»ä -, « irä

lböllvi », eignen sich auch vortrefflich als Zusatz zu Stalldünger.

6 ^ 088 ^68 Chilisalpeter, Knochenmehl , Ammonsalzen, Adler-Kainit, liali - ollos-

Preisliste auf Wunsch frei.
u . s . w ., « lnt -6l» ni»v , Thomas -Phosphat.

Nadorsterkrng . Sonntag, den 26 . Januar:

Große TanMrlie
ebenst einladet Wwe . Wawozu ergebenst Warneke.

Donnerschwee ? Krähnberg.
Am Sonntaa, den 26 . Januar d . I . :

TanMlckk,
wozu freundlichst einladet_ Gr Theilmann.

Bürgerselde . Am Sonntag, den 26 . Januar:
Krosse Vansparlle,

Tanzabonnement 1 Mk . , Militär 50 Pfg .,
wozu freundlichst einladet 4 «lb.

Osternburg. LeeLer 'sKladlissemeül.
Am Sonntag , den 26 . Januar:

^ Großer VaU . ^ -
Tanz - Abonnement I Mark.

8s ladet freundlichst ein Uoellor.
dsV . Abends Mocturtle!
Nadorst. Am Sonntag, den 26 . Januar:

AI FEsr Katt , lU
Anfang 4 Uhr . Tanz - Abonnement 1 Mk.

Es ladet freundlichst ein 4ol »ni»i» WvtLsi ».
Aschhauserfelde . Sonntag, den 2 . Februar:

LmvMuiigsball,
wozu freundlichst einladet Georg Eilers.

Am Sonntag , den 26 . Januar:
Grotzer Ball . "Ms

Anfang 4 Uhr.
Es ladet freundlichst ein I . Schepker.

Adolf Doodt's Etablissement.
Am Sonntag , den 26 . Januar:

— Großer Ball
Es ladet freundlichst ein A . Doodt.

Am Sonntag , den 26 . Januar:

Krosses kouesrt
von der ganzen Capelle des Herrn Schmidt.

Anfang 4 Uhr.
DE "' Dinirv « tioi.

Nachher: Großer Ball
in den Doppelsälen.
- ^ bniiiivüi eilt : 1 Unrli.

Ausschank von Spatenbräu.
Hierzu ladet freundlichst ein Louis Nolte.

Zoologischer Garten.
Am Sonntag , den 26 . Januar:

Großes Tanzvergnügen.
Es ladet hierzu höflichst ein Emil Schmidt.

Zum grünen Hof.
Am Sonntag , den 26 . Januar:

^ Nr » IR . ^

Anfang 4 Uhr.
Tanzabonnement 1 Mark.

Hierzu ladet freundl . ein Joh . Seghorn,
vrv . Abends : Brillante elektrische Be¬

leuchtung.

EverstenZum weißen Lamm.
Am Sonntag , den 26 . Januar:

Tamnmstk.
Anfang 4 Uhr.

Es ladet freundlichst ein H. Dnvenhorst.



vlöwer L Vielmcb

Großer Ausverkauf.
Um unserer werthen Kundschaft zur Saison nur neue Sachen vorlegen zu können, ist es unsere

Ausgabe , mit unfern großen Lägern bis dahin möglichst zu räumen und veranstalten wir dieserhalb in
unfern kvLÄGSL am

Sonnabend, den s... Januar, anfangend
einen

Alsautzeegewohnlich billig sühren wir nachstehend einige Artikel an:
Posten doppeltbreiteKleiderstoffe (Tricotös) , Meter für11 Posten doppeltbreiteKleiderstoffe (Tricotös) , Meter für1 Mark.

1 Postenreinwollene Beige in nur Hellen Farben , doppelt breit, Meter 9« Psg.
1 PostenKleiderstoffe in vielen hübschen Streifen, gute AualiM , doppelt breit, Mtr . 69 Pf.
ca. 300 Meterganz feine, reinwollene Beige , jetzt Mtr. 1.60 Mk . , früher 2.73 Mk.

1 großen Posten abgepaßte Roben,
jetzt ü RoLe 6 Mk. , 7 Mk . , 8 . 50 Mk . , 9 . 75 Mk . , 11 Mk . , 13 Mk . , 15 Mk . ,

früher ü Robe 13 Mk . , 13 . 50 Mk . , 14 Mk . , 15 . 00 Mk . , 24 Mk . , 27 Mk . , 31 Mk.
Reinwollene schwarze Cachenrires , vorzügliche Aualitaten , jetzt im Ausverkauf

Meter 1.20, 1 .33, 1 .50, 1.80, 2.03 bis 2.30 Mk.
1 Postenseidene Besätze in vielen Farben , Meter 1 .30 Mk.
Seidene Plüsche Meter 1.50 Mk.

Ferner : Zwischenrocke , Regenschirme, halbseidene Schirme von 2 .30 Mk. an,
Gardinen , Tischdecken, Teppiche, Läufer undVorlagen.

Reste-, Schlaf- und Steppdecken.
Für Aussteuern machen wir aus größere PostenLeinen, Damaste , Handtücher,

Servietten undGedecke besonders aufmerksam.
Hemdentuche kosten, wie auch in unseren früheren Ausverkäusen:

Qualität I , ganz schwere Waare, Meter 40 Pfg . , Qualität II , sehr dauerhafte Waare, Meter 35 Psg . ,
sonstiger Preis 55 und 50 Pf.

VuodeundLueksLinshaben wir wegen Ausgabe»oellmais Keäeiükirä im kreise ermässigt.
von allen Artikeln zustaunend billigen Preisen.

Die noch vorräthigenWinter -Mäntel werden thekls unterm Selbstkostenpreis abgegeben.
Ebenfalls haben wirKegen-Mulel für Damen und Kinder, l 'rieol-LIeiäelLen, Vriool-1'MM und

-Neusenumv» . im Preise reducirt.
WU" Muster werden während des Ausverkaufs nicht abgegeben . "HW

Am Freitag, de» 7. Februar:
« « « 88 « « ^ 8 « « « HD«

iw „Krumen Kol."
Großartige elektrische Beleuchtung.

Anfang 7 Uhr.

I

Der Verein wird zu diesem Feste auch wieder alles Mögliche aufbieten , um den Theilnehmern wie io s
den Vorjahren einen recht vergnügten Abend zu bereiten. i

Larl « » im Vorverkauf sind zu haben bei den Herren : VInlrlaKv , L . Lalsvr ^
und in Oldenburg , LvvlrSr und LÄ «LSI»8 zu Osternburg sowie auch im „GirNirvu ^

vis Nirevtioll.
Druck und Verlag von B Scharf für die Redactio» derantisortlich? O. Scharf in Oldendura . Veterstratze 5.



Beilage
! zu ZZ 10 der „Nachrichten für Stadt and Land" vom Sonnabend , den25. Januar WO.

Ein Verschollener.
Roman von Adolf Streckfuß.

(Fortsetzung .)
Mit dem Hut auf dem Kopf trat Schrumms in

die von Siddy geöffnete Thür ; als er Heyden erblickte,
stieg die Röths des Zornes in seinem Gefecht auf, das
blaue Mal an der Backe nahm eme tief dunkle Farbe

W an Sie bier ?" schrie er wüthend , die Faust ballend,
Z was

"
hat Sie hergeführt? Was wollen Sie hier?"

"
Zuerst daß Sie den Hut abnehmen , wenn Sie

in ' s Zimmer treten, " entgegnete Heyden sehr ruhig,
indem er zugleich mit einer plötzlichen Bewegung
Schrumms den Hut vom Kopf schlug . „ Und dann,

- daß Sie in Gegenwart einer Dame sich eines anstän¬
digen Tones bedienen . Im Uebrigen verweise ich Sie
Laus das, was ich Ihnen heute Morgen gesagt habe und
» was Ihr Freund Melcher ergänzen wird. Leben Sie
« wohl, Fräulein Siddy , ich werde mir erlauben, Sie
mbald wieder zu besuchen ; wir werden dann die heute'

abgebrochene Unterhaltung fortsetzen ."
Schrumms hatte , als sein Hut so plötzlich zu

Boden flog, die Fäuste wüthend geballt; er schien im
lBegriff , sich auf Heyden zu stürzen , aber im selben
Augenblick besann er sich . Ein Blick auf die kräftige
Gestalt des jungen Mannes , der seinen Angriff mit

größter Seelenruhe erwartete, ließ ihm einen persön¬
lichen Kampf doch nicht rathsam erscheinen , er trat
einen Schritt zurück und nahm seinen Hut auf, nur
einen giftigen Blick warf er noch auf Heyden , dann

Istürmte er nach dem Wohnzimmer, dessen Thür er
Zheftig ausriß und hinter sich zuschlug.

Siddy athmete tief auf . „ Gott sei Dank," sagte
>sis, „ ich fürchtete , er werde sich an Ihnen vergreisen!"

„ Das hätte er nicht gewagt . Er ist ein feiger
Schuft, das habe ich schon heute Morgen in seinem
tückischen Blick gelesen . Ich fürchte ihn nicht , aber er
vertreibt mich doch . Ich darf die Unterredung mit
Ihnen nicht fortsetzen ; der Schuft könnte an der Thür
horchen und ich wünsche ihn nicht zum Vertrauten zu

achen . Darf ich wiederkommen ?"
"

„Ja .
"

A „ Dann werde ich bald die mir gegebene Erlaubniß
Menutzsn. Adieu ! "

Er reichte noch einmal Siddy die Hand, dann eilte
er fort . Als er aus dem Hause auf die Straße trat,
blieb er stehen . Mit großer Aufmerksamkeit schaute

Zer seine Stiefelspitzen an . Es gingen ihm sonderbare
Wedanken durch den Kopf , in schmeichelhafter Weise
redete er sich selbst an : „ Fritz Heyden , Du bist unge¬
logen der größte Esel Deines Zeitalters ! Du wolltest
die schöne Siddy ausforschen , wolltest sie prüfen, welchen

. Eindruck sie auf Dein Phantasiestück hervorbringe. Und
was hast Du gethan? Was hall Du erforscht ? Was
hast Du erreicht ? Nichts , gar nichts! Du wolltest aus¬
forschen und bist ausgesorscht worden. Du bist ein
Mel, Fritz Heyden ! Aber — schön ist sie, wunderbar,
berauschend schön ! Beim Zeus, sie ist ein Engel ! "

^ Noch eine Secunde schaute er seine Stiefelspitzen an,
dann stürmte er fort, aber nicht der Stadt und seinem

L Redactionsbüreau zu, sondern zurück die Zollstraße ent¬
lang. Vor Numero 35 zog er mit solcher Hast und

' Kraft den Klingelzug , daß die Glocke im Innern Sturm
läutete . An Scherf, der ihm die Thür öffnete , eilte
er vorüber, dann durch das Empfangszimmer nach
Paul's jetziger Studirstube.

tz Paul saß am Schreibpult, er war beschäftigt , die"
.Papiere , welche noch auf dem Tisch aufgethürmt lagen,
in die Fächer und Kästen wieder einzupacken und ein¬
zuordnen . Er schaute erstaunt auf, als plötzlich Heyden,
den er schon längst in feiner Redaction glaubte, vor
ihm stand.

„Du hier, Fritz ? " fragte er . „Was ist geschehen ? "
„ Ich will' s Dir in drei Worten sagen , Paul ! Ich

war bei Deiner Siddy ! Sie ist ein Engel ! Und Du!
Du wärest das größte Rhinozeros dieser Welt, wenn

ZDu nur noch eine Secunde daran dächtest, sie auf-^ zugeben ! Das mußte ich Dir sagen , Adieu !"
Ohne eine Antwort abzuwarten stürmte er fort.

XIII.
. . Mit brennender Ungeduld erwartete Paul die Rück-
Zkehr des Freundes . Heyden hatte Siddy gesprochen!
ZWas konnte zwischen Beiden vorgegangen sein, daß

Heyden , der nüchterne, stets zum Spott gestimmte
Heyden , so erregt werden konnte , wie er es nach diesem
Besuch gewesen war ? „ Sie ist ein Engel ! Du darfst sie

I nicht aufgeben! " Diese Worte des Freundes konnte
Aaul nicht vergessen . Sie entsprachen ja so sehr seinen
Wünschen ! Wenn selbst Heyden alle die gewichtigen

> Bedenken fallen ließ, die er bisher gegen Siddy gehabt
^

hatte, dann hatte Paul sicher kein Recht , sie zu hegen!Hatte Siddy dem Freunde vielleicht Aufschluß über ihr
Meben im Hanse des Onkels, über die Gründe, wes¬

halb sie diesen verlassen , gegeben ? Jedenfalls mußte
sie Heyden gewichtige Mittheilungen gemacht haben,
sonst hätte dieser sicherlich nicht so schnell und gründ¬
lich seine Meinung ändern können.

Die Stunden bis zur Mittagszeit vergingen Paul
sehr langsam. Der Versuch , sich zur Arbeit zu
sammeln, mißlang ihm gänzlich . Er hatte sich an
den Schreibtisch gesetzt, um ein angefangenes Kapital
in seiner Novelle zu vollenden , aber die Feder, die
sonst so fleißig über das Papier flog, wollte nicht vor¬
wärts , er vermochte sich nicht hineinzudenken in seine
Dichtung, die handelnden Personen, mit denen er seit
Wochen in inniger geistiger Vereinigung gelebt hatte,
erschienen ihm plötzlich so schattenhaft verblaßt, als
seien sie ihm ganz fremd ; er mußte sich zwingen , sie
sich nur vorzustellen , aber zu fesseln vermochte er sie
nicht , ihre Bilder entschwanden ihm , nur an Siddy ver¬
mochte er zu denken , an die holde , liebliche Siddy , die
selbst von Heyden ein Engel genannt ward.

Nein, es ging nicht . Mit einem dicken Federstrich
vernichtete er die wenigen Sätze , welche er geschrieben
hatte, dann warf er die Feder fort . Ec nahm noch
einmal die Papiere aus dem Schreibtisch vor, um einige
Briefe, die gestern sein Interesse erregt hatten, die er
aber nur zu durchfliegen vermocht hatte, aufmerksam
zu lesen ; er hatte sie sich zu diesem Zwecke bei Seite
gelegt . Die rechte Aufmerksamkeit hatte er allerdings
auch in diesem Augenblick nicht , aber sie fesselten doch
sein Interesse so weit, daß sie seine Gedanken von dem
unfruchtbaren Grübeln über den Inhalt des Gespräches
zwischen Heyden und Siddy ablenkten.

Da waren vor allen Anderen zwei lange Briefe
aus dem Jahrgang 1865 , welche ihn anzogen , sie
betrafen beide Scherf und seine Vergangenheit. Nach¬
dem Paul fl» gelesen, wurde es ihm erklärlich , daß
der Sanitätsrath Melcher den entlassenen Zuchthaus¬
sträfling so vertrauensvoll in seinen Dienst ausgenommen
hatte.

Der eine Brief rührte von dem Zuchthausdirector
in Sp . her , er war die Antwort auf ein Schreiben
des Sanitätsrathes, in welchem dieser sich nach Scherfs
Aufführung im Zuchthauseerkundigthatte . Der Direktor
hatte vor Antritt seines Amtes zu Sp . in B . gelebt
und war hier mit dem Sanitätsrath bekannt gewesen;
dieser hatte ihm, wie aus dem Schreiben hervorging,
einst einen sehr wichtigen Dienst geleistet , in einer
schweren Krankheit einem seiner Söhne das Leben durch
sorgsame , unermüdliche Pflege gerettet. Der Director
sprach in seinem Brief seine große Freude aus , daß
es ihm möglich werde , dem hochverehrten Hrn . Sanitäts¬
rath eine kleine Gefälligkeit zu erweisen , er habe sich
deshalb bei allen alten Beamten des Hauses eingehend
nach Scherf erkundigt; da er selbst über den kurz vor
seinem Amtsantritt entlassenen Sträfling nichts zu
sagen wisse, habe er seine Beamten zu umfassenden
schriftlichen Berichten veranlaßt . Diese Berichte lagen
dem Schreiben bei, sie enthielten ohne Ausnahme die
günstigsten Urtheile über Scherf, der sich während seiner
langen Strafzeit musterhaft geführt habe . Sein rast¬
loser Fleiß , sein ruhiges, friedfertiges Wesen wurden
sehr gelobt, besonders aber hervorgehoben , daß er durch
dasselbe einen sehr guten Einfluß auf seine Mitgefangenen
ausgeübt habe . Er habe sich mit diesen niemals in
eine zu große Vertrautheit eingelassen , es aber doch
verstanden , sich ihre Achtung zu erwerben, obgleich ihm
anfangs die Bevorzugung, die er von dem verstorbenen
Director genossen habe , vielfach beneidet worden sei.

Viel wärmer noch für Scherf sprach ein zweiter
von einer Dame, einer Frau v . Gleichen , der Tochter
des früheren Zuchthausdirectors, herrührender Brief.
Sie konnte nicht Worte genug finden , um zu schildern,
welch' vortrefflicher Mensch der unglückliche Scherf sei,
ihr verstorbener Vater habe oft ausgesprochen , es sei
ihm ganz unbegreiflich , wie Scherf ein so schweres Ver¬
brechen habe begehen können ; er sei ein Opfer jugend¬
lichen Leichtsinns geworden , nur in einer dem Wahn¬
sinn nah verwandten Aufregung habe er sich zu einer,
seinem ganzen Wesen widersprechenden blutigen That
Hinreißen lassen können . Noch nie in seiner langjährigen
Amtsführung sei dem Vater ein Verbrecher vorgekommen,
der so wahrhaftig reuig, so fromm ohne Scheinheilig¬
keit, so demüthig ohne Kriecherei , so dienstwillig und
arbeitseifrig und dabei zugleich von einem solchen
Triebe nach höherer geistiger Ausbildung beseelt ge¬
wesen sei, wie Scherf. Scherf habe sich nicht nur die
Achtung aller seiner Vorgesetzten und vorzugsweise des
Directors , sondern auch die Liebe der Familie des
Directors im höchsten Maße erworben. Frau von
Gleichen und alle ihre Geschwister hätten den Sträfling
von ganzem Herzen lieb gehabt , sie hätten ihn niemals
als einen Verbrecher , sondern immer nur als einen
unglücklichen , von einem schweren Schicksal betroffenen
Menschen betrachten können.

(Fortsetzung folgt.)

kuwmi- karis.
Zollfreier Versandt durch : W H . Miel rk,

Frankfurt a ./M.
Ausführl. Special -Preisliste gegen 20 Pf . Portoauslage.

Oesterreichische IS « Fl . -Loose von 18 « « .
Die nächste Ziehung findet am 1 . Februar statt. Gegen
den Coursverlust von ea . V« Mark pro Stück
bei der Ausloosung übernimmt das BankhausCarl
Neuburger , Berlin , Französische Straffe IS,
die Versicherung für eine Prämie von 1,2 « Mark
pro Stück.

Die türkischenStaats - Eisenbahn - Prämien- Obli-
gationen können mit Recht die billigsten der Welt
genannt werden , da dieselben jährlich sechs Mal mit
bedeutendenGewinnen gezogen werden und auch, falls
ein Gewinn nicht darauf fällt, stets ihren Werth be¬
halten. Alles Nähere ersehen unsere Leser aus der
Annonce von 0 . Lossnstvii » , Bankgeschäft in
Frankfurt a. M . , das diese Loose auch empfahl,
schon ehe sie den jetzigen , auf das Dreifache gestiegenen
Cours erreichten , welch' letzterer erst der Anfang der
Erhöhung zu sein scheint.

Warum wird rrank '8 ^ venavis das beste und vortheil-
hasteste Nährmittel unserer Zeit genannt? Weil es vor allen
ähnlichen Nährmitteln des Erdkreises die Vorzüge aufweist,
daß es keinerlei Verdauungsstörungen selbst bei dem abge¬
schwächtesten Magen veranlaßt , von außerordentlich hohem
Nährwerthe , und dabei eine wohlschmeckende und sehr aus¬
giebige Nahrung ist , die gut bekommtj , anregend wirkt und
kräftigt . Für Nervenleidende , denen eine kräftige , reizlose
und leichtverdauliche Speise geradezu eine absolute Noth-
wendigkeit, ist Avenacia eine Ksst V0MM8 il fallt , daher dessen
Prämiirung in der diesjährigen Internationalen Ausstellung
für Nährmittel zu Köln mit der großen goldenen Preismedaille.
Frank ' s Avenacia ist zu M. 1 .20 die Büchse erhältlich in
Olli en bürg bei : k. fssob , Staustraße 7 ; N . flsolier,
Langenstraße 11 ; V . Petr , Langenstraße 73.

Kampsgenoftkn -Verein
Ln Oldenburg.

Offinelle
Bekanntmachungdes Vorstandes. .

Zu dem am Sonntag, den 26 . Januar , Nachm.
5 Uhr, stattflndendenGottesdienste in der Lamberti-
kirche versammeln sich die Kameraden um 4 Uhr beim
Vereinslocal (Oppermann' s Hotel.)

Orden und Ehrenzeichen , sowie Bundesabzeichen sind
anzulegen.

Um zahlreiche Betheiligung wird gebeten.

Crlparungscsste in Menburg.
Bestand der Einlagen am 1 . Decbr. 1888 11,109,977 ^4 70 H
Im Monat Decbr. 1889 sind:

neue Einlagen gemacht. 76,021
dagegen an Einlagen zurückgezahlt 63,146

somit Bestand der Einlagen einschließlich
der pr . 31 . Dee. 1889 eapitalisirten
Zinsen aä 316,6 IS ^4 26 H . . . 11,439,468

Bestand der Aktiva ( zinslich belegte Ca¬
pitalien und Cassenbestände re . ) . 12,361,347 „ 27 „

18SV Januar I.
Aktiva.

1 . Cassebestand . 59,634.20 ^4
2. Belegte Capitalien . 12,113,233.21 „
3. Zinsen derselben bis 31 . Dee. 1839 . . 188,479.86 „

17
06

07

12,361,347.27 ^ .
Passiva.

1 . Depositen, einschl . der Pr. 31 . Dec. 1889
eapitalisirten Zinsen aä 316,615.26 ^ . 11,439,468.07 ^ 4.

2. Conto pro Diverso . . 50 .00 „
3. Reservefonds . 870,997 . 18

Hinzu Reingewinn für 1889 50,832.02 „
921,829.20 „

12,361,347.27 ^4

Anzeigen.
Verpachtung einer Wiese.

Oldenburg . Der Unterzeichnete beabsichtigt die
zur Zwangsversteigeruugsmaffeder Wittwe des Köters
Johann Heinrich Martens , Anna Marie
geb . Eiters zu Littel gehörende, zu Litte ! belegene

ME" Wiese "Mg
auf 1 Jahr unter der Hand zu verpachten . Liebhaber
wollen sich baldigst melden.
_ I . A . Calberla , Verwalter.

Zn miethe « gesucht zum 1 . Mai in der Nähe
der Blumenstraße eineWohnung . 2 Stuben , 2 Kammern
und Zubehör. Am liebsten mit Vorkaufsrecht des
Hauses innerhalbeines Jahres . Offerten unterL . L.
au die Exped . d . Bl.



Rastede . Der von dem verstorbenen BöttLer-
meister Luerssen hier nachgelasseneGrundbesitz,
Wohnhaus , Garten - , Acker - und Weideland , groß
0,6979 Kn — 8 Scheffelsaat , an der Chaussee
nach Rastede belegen , und ein Moorplacken
im Hankhausermoor, groß 3,3617 Kg, welcher
auch allein zum Verkaufsaufsatze kommt, wird am

7. Februar 1890 , Mittags 12 Uhr,
imGerichtslocale des Großherzoglichen Amtsgerichts
Oldenburg Abth , II zum öffentlichen Verkauf aus¬
geboten . Diese Besitzung ist namentlich für einen
Böttchermeister sehr passend.

Kauflustige ladet ein C . Hagendorff , Auct.

Vieh -, Heu- n. HolMkauf
Ln Astrup.

Der HausmannJohann Gardeler in Astrup
läßt am

Freitag , den 7. Vebruar d. I .,
Nachmittags 1 Uhr ans. ,

in und bei seiner Wohnung:
7 trächtige allerbeste Ouerien, meist

nahe am Kalben,
9 trächtige Schweine , vorzüglicheRace,

meist nahe am Ferkeln,
mehrere 1VVV LZ gut gewonnenes

Heu,
sodann lastenGardeler undJoh . Meiners hinterm
Astrup er Esch:

1V« Haufen Latten , mehrere Hausen
Brennholz und Bohnenstangen

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
Kaufliebhaber ladet frmndlichst ein

_ I . F . Harms.

» U « -
Der Unterzeichnete gründete auf dem hiesigen

Schlacht - undViehhof eine

Versicherung
Großvieh , Alber und Schafe
und hält dieselbe den Herren Landwirthen und Händlern
zu fleißiger Benutzung empfohlen.

Bremen , im Januar 1890 .
^

Der Vorstand des Bremer Verein zur Ver¬
sicherungvon Großvieh , Kälbern u. Sch afen.

Holzvcrkauf.
Zwischenahn . Der Hausmann Siefke Lüers

zu Dänikhorst läßt am
Sonnabend, den 8 . Februar d. I .,

Nachm. 1 Uhr ans. ,
13V Hausen Tannen , zu Balken , Unter¬

hölzern , Sparren und Richeln passend,
sowie

23 Haufen Gichen — Richelpsähle und
Richeln —

öffentlich meistbietend verkaufen.
Kausliebhaber versammeln sich in TheilkenWirths-

hause zu Dänikhorst . Heinje.

Mlicursmasse- Auktion.
Dis zur Concursmasse des Kaufmanns I . B.

Wigger hier gehörigen beweglichen Gegenstände als:
2 eompl . Ladeneinrichtungen mit2 Tresen,
1 Deeimalwaage , 2 Tafelwaagen , meff.
und eiserne Gewichte und Maaße, diverse Borten,
1 Ladentreppe, 1 große Ladenlamps , 2 Glaskasten,
1 Wanduhr , 2 Wandbilder , 1 Spiegel, 1 kl . Sopha,
2 Tische, 3 Stühle, 1 Sessel, 1 Waschtisch, 1 Küchen¬
schrank , 1 Petrolenm- Kochmaschine, 1 Demijon,
verschiedene Einmachgläser , Glasglocken, Büchsen,
Barrel, Kisten und Kasten, Kummen, Teller, Taffen
und anders Haus- und Küchengeräthe, sowie
Colonialwaare « und Getränke aller Art
als : Sauerkohl , Schnittbohnen , Erbsen, Bohnen,
Syrup, Zucker, Thse, Caffeezusatz, Caffeemehl,
Cichorien , Seifen , Cigarren und Cigarretten,
Nudeln , Heringe , Bonbons, Gewürze, Drogen , div.
Farben , sowie Ungarische Medieinal - Wcine
werden am
Dienstag , 28. Januar d. I .,

Nachm. 1 Uhr ans.,
im Hotel„Lindenhof " hier, durch Herrn Auctionator
Millers öffentlich auf geraume Zahlungsfrist verkauft
werden . I . H. Schulte , Concurs -Verwalter.

Gut Hundsmühlen . Zu vermiethen auf so¬
fort eineArbeiterwohnung. H. L . Meyer.

llun noek gkwngoi' i-gvovopnatk!
Am 3. und 6 . Februar Ziehung

ll. Lsallelcker Kvlcklottvrie.
3V VVV Mark,
1« , « « V Mark,

300« , SV«« , 1«v« Mark « . s. w.
3169 Geldgewinne

— baares Geld ohne Abzug —
A 3 für SvÄark.

(Porto und Gewinnliste 20 Pfg . extra)
versendet noch

» ermann krümlig, Saalfelü s. ü . Saale.
Bestellungen erbitte umgehend.

Oldenburg . Zn verkaufen aus sofort
oder später ein Geschäftshaus an
guter Lag e. I . A . Calberla.

Oldenburg . Zu vermiethen . Aus
Mai oder früherLaden nebstWohnung
in meinem Hause Ritterstrajze 5.

1. Irrllltiln.
Alte D ampsmasch ^

L nen und
Dampfkessel sowie sonstige alte
ELsentheile kaufe zu hohen Preisen.

Herrn. Veinberg , Achternstr . 35.
OsASQstänäs 2nr Wieöerver8i - bsrung Ki82NNI

25 . ckannar srkstsn.
1 . Usiirr . Hoz-vr , kloks äsr Claststr.

Zwischenahn . 2VVVBund schönes
hiesiges Reit hat abzugeben

I . Crentzenberg.
In größter Auswahl zubilligste» Preisen

empfehleKinderwagen , Lehn¬
stühle,Blumentische , Wafch-
undReise -Körbe, alle nur mög¬
lichenKörbe zu Stickereien,
garnirte Körbe und dergleichen

Fr. Lehmann,
Korbmacher , Gaststr. 10.

Ein zuZwischenahnam See und Gehölz belegenes,
sehr bequem eingerichtetesHaus mit Stallung,
großem Gemüse - und Ziergarten , Weideland , Fischerei
und einer freien Durchfahrt zum See , ist zum 1 . Mai
d . I . zu vermiethenoder zu verkaufen . Es eignet
sich besonders für einen Privatmann, der auf dem
Lande angenehm wohnen will.

Reflectanten wenden sich an Rechmmgssteller Oltmanns,
Zwischenahn , oder an Radius , Norderschweiburg.

in vsrsokisäsnsn 8ortsn . llocilkkinkOsrnoks.
klxtrasoköno dleulieiten. Lssonäsrs Lpeeislitsten.
8skr binpIoklsnZrvertk.

2n kaksn ksi:
Bei Bedarf in Damen - nnd

Herrenwäsche bringe mein Lager
in empfehlende Crinnerung.

Das Zuschneiden der Damen¬
wäsche übernehme gratis.
Oainlll » Haarenstr . 15.

Zu vermiethen zum 1 . Mai eine Arbeiter-
Wohnung am Hunte - Emscanal . H . L. Meyer.

Oldenburg . Zu belegen jederzeit größere
und kleinere Capitalien gegen Hypothek
z« 3 '/s bis 4 °/o p . » .

H. Hasselhorst , Rechnungssteller,
_ ^

kl . Kirchenstraße Nr . 9.
Alten feinen Rum n . Franzbranntwein , die

Flasche von 60 L, an , Grog - u . Punschextraete
empfiehlt 1 ^«Ireplror, Nadorsterstr. 23.

Aufforderung^
Zwischenahn . Alle, welche an den Nachlaß der !

kürzlich verstorbenen Wittwe des weil. Zimmermanns !
I . Siefken zuAschhauserfelds Forderungen haben, !
werden um Hergabs specificirter Rechnung bis zum !
28 . d. Mts . gebeten.

^ Ll LiLriviL «,
Rechnungsfteller.

Nein /tlfenilke- , Kämpen- u . öronre ^ ssren-
gesebäkl ist 8onntktA8 naok KIlttaZgk8vbI088SN.

l lieinr . kloks äsr Claststr.

ll. lloggv '8
Auetions Saal, ?1

Häusingstratze Nr . 10 am Markt. > 8
Am Mittwoch , den 2S . Januar d . I

Morgens S Uhr und Nachmittags 2 Uh,
anfangend , sollen folgende Sachen , als:

Sophas, Tische , Polsterstühle , Comrnoden, Kleids
schränke, Secretaire, Vertikows , Chiffonniere,
und Spiegelschränke , Waschtische, Küchenschränkst
große und kleine Spiegel, Rohr - und Rüschenstühist
Torfkasten, Kinderwagen , Tretnähmaschinen , WaM
und Weckuhren, 5 große eiserne Töpfe, 7 Tisch,
und Hängelampen , 4 Handlaternen , 25 Fußmatte,
Betten und Bettstellen , Bettüberzüge , Bettlak -,
Schlaf- und Pferdedecken, Regenschirme, Pelzmuffei
Taschenuhren , viele Herren - Kleidungsstücke rc . rc.,'

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkauft werde,
Um mit den Kleidungsstücken und vielq

anderen Gegenständengänzlich zu räumen , solle,
dieselben » tont xrix verkauft werden.

F . Lenzner.
Oldenburg . Die Wittwe des weil. Tischlev

Meisters Böhmer Hierselbst beabsichtigt am
Freilag, den 31. d . Mts .,

Nachmittags 2 Uhr ansangend.
in ihrem Hanse, Johannisstraße 1 , folgende Gegen -,
stände, als:

3 Hobelbänke mit vollständigem Werkzeug, ca . 1iH
Stück Schraubzwingen und Knechte, sehr gut er¬
haltene Kehl - , Nut- u . a . Hobeln , Sägen rc . rc^

ferner : das vorhandene , nicht unbedeutendeHolzlager
welches zum Theil gut abgelagert ist,

öffentlich meistbietend zu verkaufen.
Kaufliebhaber ladet ein E . Memmen .

' '

Um zu räumen
verkaufe ich bedeutend unter Preis:

Tischtücher 1,20 ans . ; Servietten Dtz. 4,00^
Handtuchdrell in 23 F»; Gerstenkorn ni 34
Leinen und Halbleinen in 40 Tellertücher Dtz .:
3,00 Hemdentuche 28 schwere weiße Pique'
Barchente 60 H ; weiße Damaste zu Bezügen , 60 H
ans . ; schwere reinwollene Flanelle 1,40 ^4 ; Rest!!
von feinen Kleiderkattunen in 50 F>; Neste von'
Jnlitts ganz unter Preis ; reinl . Herren- und Danm-
Taschentücher Dtz. 3,20, 3,50 u . s . w . ; Schürzen-
zeuge na 60 H ; Gardinen - Reste sehr billig ; Sommer-,
Handschuhe für Damen, Paar 30 H, 40 H, 50
Einen Posten Herren - , Damen- und Kinderwäsche,,
einzelne Sachen , zum Einkauf.
Die Preise sind ganz bedeutend herabgesetzt, weshall

die Maaren nur gegen baar abgegeben werden können.
Mms Lärmes , kunge^ ^ e 72 .

Zwischenahn. Am
Sonnabend, den 1. Februar d. I,,

Nachm. 1 Uhr ans. , l
soll der gesammte bewegliche Nachlaß der Wittwe des
weil. ZimmermannsI . Siefken zu Aschhauser¬
felde durch den Unterzeichneten öffentlich meistbietend
verkauft werden, als:

1 Kuh, 1 Ziege , 2 Hühner,
1 Schiebkarre , Forken, Spaten rc ., 3 vollst . Betten,
1 Kleiderschrank, 1 Glasschrank, 1 Richtebankschrank,.
1 Küchenschrank, 1 gr . Klapptisch, 1 Ladenschrank,
1 gr. Ladentisch mit mehreren Auszügen , 12 Stühle,
1 Kiste, 1 Backtrog, 6 zinn . Kummen, 6 zinn . Leuchter,
Löffel, 1 zinn . Kaffeekanne, 1 zinn . Bisrkanne , 1 gr.
kups. Theekessel, div . Porcellangeräth und viele hier
nicht namhaft gemachte Sachen,

auch : 1 fast neue Hobelbank , div . Zimmergeräih und-
ca. 23 Scheffel Eßkartoffelm

Kausliebhaber .versammeln sich in der Wohnung der
Erblasserin . ^ 11 Liberi eL 8,

_ Rechnungs steller.
jeglicher Art sowie Damen-!

svOr-lPUlUjUlvUll -U und Kinderkleider werden:
sauber und accurat in und außer dem Hause angesertigU
und entgegengenommsn

Nadorster Chaussee Nr. 12 (oben) .

Fonds und Privatcapitalici
vermittelt zu billigen Zinsen

Rechnungsfteller doli. O1nn886ii
_ Bureau : kl. Kirchenstr . Nr. 7.
Kölner Msken-kadrik

liturlinirl LieLTer,
Köln s . lltl. , Noninarkt 19,

vsrssnäot nsnsstsn illnstr . OataloZ ^
tranoo, gratis . 8äinlntkOks 1
naoktsartikol . ^ .su^ssrsts kakrlb' ^

xroiss . Visls klsuksitsii!
(Mokt an krivs -ts .)

Nun verlanZs kkstnaoktslisto.
Donnerschwee . Gesucht zu Ostern oder Mai

ein Lehrling . G . Ahlers , Schuhmacher.

Il
.

K
L

«



Lxtravtnm Haiti

„ I,osLlmck .
"

Oissss rsirrs conoentrirto Ilul^ - kxtract
Ist ln jsäsr ^ .p>otksks 2N kabsrr

.
als . äs.8

beste rrrrä reellste lliütetiseire Nittel ksi
Husten, Heiserkeit , Lutarrk, ^IKinniiAsbe-
selnveräeu, ridsr -karaxi Lrust- nrrä llrrlsleulen.
Ls lislöräsrl äsrr ^-nsvnrt rrrrä liiräsri äsrr
Lsl2 äsr Ssklsimkäuts , Ist Lnsssrst lsiskt-
vsväaväisli rarrä , v-sil sskv irakvkail, ein vor»
Elitäres LrMiKNU ^smIttel sovvokl reiu , als
mit kisen , mit Olunin , mit Lslk , mit keder-
tkruu (sisks krosxsst ) . ^ .Is Hausrnilisl in
vielen kLiniiien iosliskl.

- - l -os ^ llücks"
Aalaextraol -Loudolls

sinä äis tvinksnmsten uuä rrn^enebmsten
llustenbonbens, äis äsn Zrosssn VorsnZ be¬
sitzen , keine Känre 2N errisnZen nnä auok
bei iLnZsrsin (äsbvanoks niobt 2N rviäsr-
stsksrr. — In Aslbsn ksrAarnsrrltäsokoksQ
2 N 20 rr . 40 kl . n . in Llsebäosen ^ n 40 kl.

inseäer 4.xvtkek6 rin lrubeu . I^ eZsn äse vielen
HaeliLliinnnASN ist äis kirins , ^koetlnnä"
vvokl 2N belebten.

<4 «8vll ^elinlt tiir Inüriliutittn
«liületj sitüsi ' I ' iotliililv

lkü . I .osS «i»ü L < ». ,

M1i §8t6 uvä Vk8t6 862ttss8tzl16ll6 kill' j
^

Tuche und Buckskins
8MI31 - KWM klö8Ll68 LUN W k!ÄM.

Lngro5n siläslLÜ ^

langsstnL3.
kinpWen ! lucte , kuMin , ^smmzNN uiä ksistliisiM

ran llen kllü^isn bis ni ks ieisstss Ousliiriss

211 M886I81 NiöMz Kstklltkll ?r6I86N.
Mstorsenäungen nack Luswllrts franco l

KuMmi-^rtiksIjeglicher Art
empfiehlt und ver¬
sendet

Euslnv Clrisss , ZlaKÄvk »»rK.
! Neueste Preisliste geg . 10 Porto gratis.

Eine Partie breite Rüschen in creme
und weiß , Bänder , Blume » , auch zur

^Maskerade passend, unter Preis.
K Kim» 8pr »ItIi «U,

,H 56 , Haarenstraße 56.
f . discr . liebev . Aufn. bei Frau

' Kühl , Hebamme , Osnabrück,
s Sutthauserstr . 1 . Schöne fr . Lage , gr . Garten.

2wel 0rii1tiieile äse laonsvben leiäen amj

Diesen u . sonstige Eingeweidewürmer beseitigt!
(auch brieflich ) aesahr - u . schmerzlos viobsrä
IVIoiirmann , Uerlin , IVIosbit , Calvinstraße461 , j
früher Nossen i . Sachsen.

Tausende von Attesten , Prospect gratis!
gegen Retourmarke. Siebzehnjährige Praxis.

, ,.1 oitni , M18triv
Lin golllenes 8uok für Alle , welche durch
Jugendverirrungen äsn Keim lies loses in
sich tragen . — Preis 1 Mark in Briefmarken.

Nebenverdienst können soliäs kents jsäsnLtanäss anl reelle ^Veiss srrvsrbsn. Olksrtsn
unter O . k . an Nassenstein L Vogler /l . - 6,
Lranlcfuri s . !VI.

Mur tür Lursr « Lvtt
im oberen Saale der Markthallen:

Großer Ausverkauf
von fertigen Herren - und Knaben-

Garderoben
einer Bremer Garderoben -Fabrik.

Sämmtliche Garderoben sind aus guten Stoffen dauerhaft gearbeitetund bietet sich dem geehrten Publikum eine seltene Gelegenheit, für wenigGeld gute Garderoben zu kaufen . Das Lager besteht aus:
Ut Li r iL und ILnu l»m H iutr ipri ! Stritt, und ILnriliSn-
MLLÄK «» , ^ riLbtjuIxr- ^ nlStots , und I 'rÄLLulLr-

einzelnen HMvsIvL und S «1i»lLL«iÄvriL ) echt englischenwollenen Vnt «rLivlLLvHLK«» .
Besonders mache auf einen Posten echt vnKlisvlLvr L. vÄ«rL<>8e» ,leicht beschädigt , aufmerksam, beste Qualität per St . Mark.

« I» - VLMvtrsLv!
Bestes Mittel zur Conservirung des Leders

md ^ um dasselbeweich und wasserdicht zu machen.
In Dosen L 15 , 30 und 50 H> empfiehlt

will, . k>sps.

ießr Buckskin
Ln verschiedenen Längen,

per Meter 3 , 3V - , T, LV - Mk. re. Werth : das Doppelte.Die Waaren werden gerne zur Ansicht vorgelegt.
llermamr llememamL aus kremen,

zur Zeit im oberen Saale der Markthallen.

ÄsbMgste Loos Ser Welt
ist eine türkischeStaats - Eisenbahn - Prämien - Obligation

3mal Fe . G« 0,OOO, 3mal Fr . 3OO,OOO,
ISmal Fr . 66,666 , 3mal Fr . 35,666 , bis abwärts Fr . 400 .— sind in jedem Jahre diel
lTreffer dieser StaatsMsenbahn- Prämien - Loose . Jedes Loos wird planmäßig mit wenigstens Fr . 4001
^gezogen, deßhalb keine Nieten . Jährlich 6 Ziehungen.

Nächste Ziehung am1. Februar d. I.
Ich . verkaufe diese Loose gegen vorherige Einsendung oder Nachnahme des Betrags s. Mk . 165 .-

pr. Stück oder, um den Ankauf zu erleichtern, gegen 15 Monats-Raten von Mk. 8 .— mit sofortigem
Anrecht auf sämmtliche Gewinne, die ö, 58°/« in Frankfurt a . M . ausbszahlt werden. Schon bei dem
niedrigsten Treffer erhält man Mk. 185 .— Die Loose sind deutsch gestempelt und überall erlaubt.
Ziehungspläne versende kostenfrei . Listen nach jeder Ziehung. Gest . Aufträge unter Angabe dieser
Zeitung erbitte baldigst.

O. « o8«» 8tv1ii, S »ir!rx«8 «;lLLtt, Frankfurt a. M.

Llirvu - Viplom , 4ll88tvIIu « K Vvrlin 1888.
iiugo Hartung 's vsAslakilisokss iiasrwnssor
sokütLt IsäsrmLliü vor äsia Ls.M'vöräöll ä . Lopkss,
Nössitizt äs.8 stärkste r1u8tg.11sii cler Haare unä
äis lästiZsir Loplsekiiiiiöii , er ^euZt auf
allsekeivsiiä kaklsir Ltelleii , vo
llvelr ^laumlräreksir vorkair
Neu , äsir krältiZstsii
HaarwueNs.

. Al'

5V0

^IleiitiKvs
Kviivrsl -Uvpvt

nllä Vsrsavät
tür veutsoüiaiiä , OsstsreieN

unä äis 8ekvsi2

Mürslm Nküsoümg
sslav . 400 Kr . KI. 4 . 200 Kr . U . 2 . Serlin i» . , SsIIerstr. 2.

40 bis601« billiger. 18 » SW' 40 bis601° billiger.
Nur 8 Tagen

Der Verkauf von
echt emillirtm Geschirr

dauert nur noch 8 Tage und versäume keine Hausfrau dies praktische,
haltbare Geschirr zum Fabrikpreise einzukausen.

Falirikniederlage em . Geschirre,
Oläeudurg , obere Markthalle.

Abends bis 8 Uhr geöffnet.



MMM
Oie rmFenekmsl -en , wogen
ikrsr isiollten A.nxvenüur >§
emptelllenswertlien Normen
sivä : l. eick1 Iü8liek . 8sovksrin.
krodsvristellen a 3,5 ssr. —

Lo . R-akünLäs — 50 kt.
_ Zsovkscin - 'ksdlstlen . I ^ oDe-

röllreden s. 25 labletten — 25 8t, . WürkeiLuellei ' -- 25 kk . 2u lladen Lu
b«ss . Vro ^ ., ^ potlleks . Llan verl . Loollduoll , OsdrauollZLnveis.Heck.

HV » 88 « r ! rvi ! » ii8t » Lt

Loxliisubaci 2Ui Dsilidsoii (nalis DaindurA ) .
DiriZ. ^.r^t : Dp. ?3 U > llonning 8.^ i ii i 4 i k» ss » .

treuer Rathgeber für alte und junge Personen , die in Folge
übler Jugendgewohnbeiten sichgeschwächt fühlen . Es lese
es auch Jeder , der an Nervosität , Herzklopfen , Verdauungs - !
beschwerden,Hämorrhoiden leidet,seine aufrichtige Beleb - !
rung hilft jährlich vielen lansenävu rur 6s8nir <tti6t1!
und Lratt . . Gegen Einsend von I Mark in Briefmarken I
zu beziehen von Ilr merk . L . Lrnst , Wien , lll8tzla- !
8lrs88tz kr 11. — Wird in Couvert verschlossen überschickt.

UlLSSLILLLl « ! » - V « Ltv
von

Varl ^ o!m L 60 . , Lerlm X . u . völ » o nk.
ist vermöge ikres koken Kekaltee an lrie -Wurrel-
Lxtrsot öle einrige 8eife , iveloke rur pflege unl!
Erkaltung eines sokünen rsints unerlässliek ist.

s Ltüek 50 ? fg . ru Kaden bei:
vsrL MiUIvr (l . 6 . iLöster Illsekf .) , I. sngestr . 34.

L . Isvirvlrvr , tangestr . 58.

- ZN

^

^
VM ? E . HöuLrräÄlezzer

^
^

WnM Hs/össiiNatsuv-F/aöthag en

«Ls ? '

A ) srr .tso ? LS7r . Oo ^ rrcr -o
LN »» a . M ., Lirirs»'»'»»«̂ §S,

de ! glsiollor 6ü1s bsäsutsnä billiger als I
<T ll>LN2Ös!sobvr.

N »a r « I»»r « »tot » Ill » ,od,r >-Ltla »«tt «» Mt »» »»r »r » I» ».
V>r»vt«r Voiüodi oar «lt

Fckrra/
'ck Kitte , Kall/rove/ '

,
lätll . Lullstauslall u . ^ eiuLruellerej.

Lpscialität:
lktiquvlten , klaeat « fsäsii Ksorss , s^Uress - , ^ vis-

keelsmvlisrtvn ooä soiistiZs Ueolainvarbeitvn.
Vorzügliche Arbeit. — LiiliZs kreise.

Zeichner üu KiltooLukinlüiosnstets äisponidsl.
knttvürfs gratis.

§ lir Haarleidende!
ba» i

ständig, stî h
b

täaine», -^ " HaarausfaN

« »Wendung"
d e e-'-tägi. ersständig. sticktde» «? °ps'ch--pven v/ll-I tägigern Gebrau/u,, ? " ^ bei acht-

dolles n^ bVugt -,„-n
Ist ^ sw-ch-nttjch,

"
m Haarwuchstur g°r-,n« r- : ,, ^

' " f."w°„duug, w, .'
Ipfllotitg üsn NI,^

b ? sr .W -« « ^

lüzi-isrellei' lÜMii-ll 'iiIiseii,
vortrokkliek « irlksnö bei allen llranklielten

äse Ililagenr.

, . , . Magenkatarrh , Sodbrennen , Bildung von
Sand u . Gries , übermäßiger Schleimproduction , Gelb¬
sucht, Ekel und Erbrechen , Kopfschmerz (fall » er vom
Magen herrührt ), Magenkrampf , Hartleibigkeit oder
Verstopfung , Ueberladeu de» Magen » mit Speisen nud
Getränken , Würmer - , Milz -, Leber - und Hämorrhoidal¬
leiden . — Preis L Flasche sammt Gebrauchsanweisung
80 l ' l -, Doppelflasche Älk . 1.40 . Central - Versand

8 <r1>utni » nrke . durch Äpoth . t ari Itra .lv , Itivinsiei Mähren ).

ULriL2s11sr

^ bküdrMlsn . !

Die seit Jahren mit bestem Erfolge bei Stuhl¬
verstopfung und Hartleibigkeit angewen¬
deten Pillen werden jetzt vielfach nachgeahmt.
Man achte daher auf obige Schutzmarke und auf

. die Unterschrift des Apoth . O. L i-u ä )., Lremsisr.
— Preis Per Schachtel 50 kkK.

Tie Mariazeller Magentropfen und die Mariazeller Abführpillen sind
Lekei » »nU1tvi , die Vorschrift ist auf jeder Flasche und Schachtel

Henau angegeben . -
Die MariaMer Magentropfen ^ und Mariazeller Abführpillen sind echt

rs haben in

I-üoiuxei, : Ap. B . König ; in ^sclivackark: Hirschapoth.
in k>!esozM « : Ap. F. Schenck ; in ^Viltlesksnsvi» : Ap. A.
Zacobi ; in Vosseos : Ap. Pfannschmidt ; sowie in den meisten
Apotheken. _

Specialarzt vr « meä . inv^sr,
Berlin , Leipzigerstraße 91,

Leilt Unterleibs- , Haut -, Frauenkrankheiten u . Schwäche-
Ainstänhe . Auch briestick.

Hllmburgkr EMis-FM.
Oldcliburz iöüsRl !.! iiü §68 i-8» ÄWtßr.k

Zu den Maskenbällen
empfehlen wir unser reiekkaltiKvs Lt« K«r in

^itl « 8 , 8 «mmet , 8 « tin , ^ » evnnet , Iilüpvr , larlatan,
sämmtliche Stoffe in den schönsten Abendsarben;

ferner : Mall , 8I »irtlnx , t ^Sper , 8atin in schwarz und weiß.

Ball-Strümpfe , Kall-Handjchuhe.
Eine sehr große Auswahl in 6vlrl - und 8llberwaar « n, als:

8p ! tLka , t» »IIon8 , Iä» katrv88e , Llakndanck , ^ rauren , lkrlllantGvlinar,
kor «lel , 8 « a1» Kv, tza » 8t«a , ViaNeme , 81vi 'N6 , klütter,

MünLeu , Flitter , l^oliallilter , ILvtlsn , OlirrlnKe , Skraelren,
^ rradänNvi ', 8e !» ellen , l^äolivr vte.

ZNWM « » .

Corsetten.
Sämmtliche Waaren zu äußerst billigen Preisen.

Bestellungen nach Auswärts werden prompt besorgt.
Hochachtungsvoll

L « « P « IÄ M ri « .

« rZ

8k » ,NX 8kIIIfljX 8ktt

!8ZSlLLI » X.

8tri « >LN » ri»
ist das Beste.

Jede Docke des echten
8Z » l » LHX

trägt nebenstehende Schutzmarke.
Niederlage bei 4 ai l und bei l? ottlra 8t.

V

po teiLL 1VS T - Zsfl L t ' t 'LL Vt ^ l
^ tts - dlsvVoi »lc
^ LoutUsulptou sulsutsua

voesukskrt VL 7 ^ VsZs.
^ .ussoräom roAoIrnLssiAO kostckarnplisr -VsriiinäuiiA ^xvisolierl

NiLvr « — Xvv ^ orlL . Il r» m I» r» r ^8tvtlL » — Isvvz ^ arlL . * I! » mt > ni ;; — ^ItamliUlrL — 8 » Hi » » orv . s L » x» 1!» BlrL — Lloxio «. ^
dläliors L.usllmnk't srtlisilt : Dis Nirsvt !«» in Hainbiu 'x, Dsiodstr. 7. Itr . L7S/

^ » 8 » « iliaiit
Zu ganz heruntergesetzten Preisen empfehle ich eine große Auswahl von

sllsrsllgirtell LIeiäsrslollell,
H i und WvKvirnrÄLllvIir , VL irottrs illms , OattruL « »
irN « li8lLilL8 , i? aIvt « l8l « KvIL - und klLte ^M iLKlZILSII

MKK » Sl 8t « Kv » und H 8 vLÄv « LviL.
Ferner eine große Partie HeuLÄviLtU »vlLv-

H 8 vI »LV« K « UNd V» 8« I»« ILtiLvlLV ^ .
Die angehäuften Mv 8lv von V « vlL 8lrLiL 8 und UviÄSldSlvLkvvj

werden auffallend billig abgegeben.

Mtismann Aacä/oiZer.
Der Verkauf von zurückgesetzten

Waaren dauert nur bis Sonntag,
den SV . Januar.

Llmgestr. 56. HH ttlr « !« » ^
Drnck und Berlng Vs» » . Scharf, M rt « mevscrtv » ver ««rworttrq: O. Scharf in Oldenburg, Peterstrastr5.
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